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AJJflluſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


„Die Welt der Frau“ 


Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


69. Jahrgang 


Dienstag, den 13. Mai 1930 


fir. 199 


Unſer Stimmzettel 


am 1. Juni 
für die Sejmneuwahlen in den Kreiſen 
Gnesen, Mogilno, Obornik, 


Wongrowitz, Wreschen und Schroda 
trägt wieder die alte Nummer 


Mit dieſem Stimmzettel in der Hand haben 
wir vor zwei Jahren einen eindrucksvollen Sieg 
errungen, der ſich, wenn jeder Deutſche ſeine 
Pflicht tut, auch diesmal wiederholen wird. 
Einer ſage es dem andern: Nr. 18 


ſchonheule merken! 
| 
die Lage in Indien. 


Britiſches Ultimatum an den Hadſchi von 
Turan Gzai. 


London, 12. Mai. (R.) Der Korreſpondent 
des „Daily Telegraph“ in Bombay meldet: 
Die Regierung von Indien hat an den Hadſchi 
don Turan Gzai, einen einflußreichen Fürſten, 

n Ultimatum geſandt, in dem es heißt, 
falls er ſich nicht mit ſeinen Leuten aus dem 
Hügelland in der Nähe von Peſchawar entferne, 
würde die Behörde ſich das Recht vorbehalten, 
egen ihn in entſprechender Weiſe vorzugehen. 

Hadſchi iſt einer der eifrigſten Ver⸗ 
feier der 
ung Gandhis. Bei den ee Unruhen in 
ſchawar hatten ihn Mitglieder des nationalen 
ongreſſes beauftragt, die Stadt zu beſetzen. 


Gandhis Nachfolger und ſeine Anhänger 
verhaftet. 
Bombay, 12. Mai. (R. 
folger, der 80jährige 
leine 59 Freiwilligen wurden heute 105 in 
3 vjari verhaftet, als fie ihren Marſch nach 


I das große Salzdepot in „britiſcher Weiſe“ 
tmen wollten. Der Marſch nahm bei dem 


Belagert 
Debete verrichtet worden waren. Die Einwohner 


— gelagert und haben nachher Wache ge⸗ 


werde. Dies geſchah jedoch während der Nacht 
Bat, aber A ar — 
sip iten unter Führung des Vorſtehers der Be- 


en. 
60 dear, 12. Mai. 9 Der Aufbruch der 
reiwilligen zu ihrem Sturmmarſch geſtaltete 
5 olgendermaßen: Abbas Tyabji und die 
eiwilligen ſangen Gandhis Bittgebete. Frau 
de. 1 25 ſegnete ſie in den Morgenſtunden mit 
die orten: „Möge Gott euch Kraft geben, um 
Dann ſetzte ſich 
ef S, begleitet von Frau Gandhi, in Bewegung, 
joe! t von den Freiwilligen. Die Dorfbewohner 
* ſich an. Kurz darauf erfolgte die Ver⸗ 

g. 


dombay, 12. Mai. (R.) Weiter wird aus 
Kale Indien berichtet, daß in Bombay die 
emmer der indiſchen Kaufleute ein Schrei⸗ 
ri 1 an den izekönig von Indien ge- 
daß et habe, in dem unter anderem erklärt wird, 
Ver die ang bereits in nächſter Zeit die 
In haftung Gandhis bereuen würde. 
dam Pien. politiihen Kreiſen rechnet man 
daft daß auch der Nachfolger Gandhis ver⸗ 
ing ten wird. Als jeine Nachfolgerin wird eine 

iſche Dichterin bezeichnet. 


d 
Regierung zu bekämpfen.“ 


S 


. 


Unabhängigkeitsbewe⸗ d 


Wahlen zum oberſchleſiſchen Sejm. 


Der deulſche Stimmenftand geffiegen. ` 


Kattowitz, 11. Mai. en Heute haben um 
8 Uhr morgens in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft 
die Wahlen zum ſchleſiſchen Seim in 
drei Wahlbezirken begonnen. Der erſte Bezirt, 
Teſchen, Kor 260 796 Wahlberechtigte. Der 
Bezirk 2, Kattowitz, zählt 206 701 Wahl⸗ 
berechtigte, der dritte Wahlbezirk, Königs⸗ 
hütte, 195 948. $ 

In der geſamten Wojewodſchaft iſt die Ruhe 
nirgends geſtört worden. Das „A Be“ 
weiß allerdings davon zu melden. daß es in 
Lipiny zu Heinen Straßenzwiſchen⸗ 
fällen gekommen ſei, bei denen ein Kolporteur 
von Flugſchriften der deutſchen ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Partei jo verprügelt worden fei, daß 
man Karat ins Krankenhaus ſchaffen 
mußte. 

Bis Mittag hatten 35 bis 40 Prozent der Wahl⸗ 
berechtigten geſtimmt. Bis 6 Uhr nachmittags 
waren es 80 bis 85 Prozent. Bei den Wahlen 
zum Warſchauer Sejm im Jahre 1928 
ſtimmten 91,7 Prozent der Wahlberechtigten. Da⸗ 
mals waren 358 700 (62 Prozent) polniſche Stim⸗ 
men und 200 880 (35,4 Prozent) deutſche Stimmen 
* a worden. 

er Alterszenſus betrug damals, wie auch 
heute, 21 Jahre. 3 5 

Nach einer Kattowitzer Meldung des „UABE“ 
könne nach den bisherigen Berechnungen feſt⸗ 
geſtellt werden, daß im Vergleich zu den 
vorigen Wahlen die Korfanty⸗ Partei etwa 
20 Prozent gewonnen habe, die Sanie- 
rung in ſämtlichen Bezirken eine beträchtliche 
Stimmenzahl ein büßte, daß die Kom⸗ 
muniſten im 1 Bezirk einen nam⸗ 
ad Prozentſatz erlangten, daß in den Qand- 

ezirken die Bauernparteien gewonnen haben, 
— 1 f deutſche Beſitzſtand fajt überall ge- 
egen iſt. 

Nach bisherigen Berechnungen ſtelle ſich das 
Wahlergebnis in vier Bezirken in Kattowitz 
folgendermaßen: Korfanty 10 335, Sanierung 
6155, Sozialiſten 5538, eutſche 14004, Kom⸗ 
muniſten 4177. 


Die Wahlergebniſſe. 


Kattowitz, 12. Mai. (R.) In Oberſchleſien 
ſind die Wahlen zum ſchleſiſchen Landtag geſtern 
im allgemeinen ea verlaufen, abge- 
[egen von einigen Schlägereien. Das Ge- 
amtergebnis der Wahlen ijt vor 
un nachmittag nicht zu erwarten. 
ach den bisherigen Feſtſtellungen war die Wahl⸗ 
beteiligung diesmal weſentlich ſtärker als bei 
den Kommunalwahlen im Herbſt und im Früh⸗ 
jahr. Die Wahlbeteiligung betrug fajt durchweg 
95 Prozent. Die deutſche Wahlgemeinſchaft 
konnte ihre Stimmenzahl behaupten, viel- 
fach ſogar ſteigern. Dagegen haben die 
deutſchen Sozialiſten einen Stimmen⸗ 
verluſt zu verzeichnen. Von den polni⸗ 
chen Parteien konnte die unter Korfanty 
ſtehende Oppoſitionsgruppe im großen und ganzen 
ihren Stimmenſtand bewahren. Die Kom⸗ 
muniſten haben einen Stimmenzuwachs zu ver⸗ 
zeichnen. Die Deutſchen ſcheinen bei dieſen 
Wahlen 2 Sitze gewonnen zu haben. 
Kattowitz, 12. Mai. (Pat.) Die vorläufigen 
Ergebniſſe der Wahlen zum ſchleſiſchen Sejm ſtel⸗ 
len ſich im Wahlbezirk Teſchen wie folgt: Gül⸗ 
tige Stimmen wurden 220 940 abgegeben, davon 
erhielten Liſte Nr. 1 Kathol. Volksblock 58 869 
Stimmen und 6 Mandate; Liſte 2 (P. P. S.) 
30 676 Stimmen und 2 Mandate; Lifte 3 Sozia⸗ 
liſtiſche Arbeitspartei in Polen 11124 und ein 
Mandat; Liſte 4 Vereinigte Bergarbeiterfront 
4859 Stimmen, ohne Mandat; Liſte 5 Vereinigte 
Bauernfront im Teſchener Gebiet 3246 Stimmen, 
ohne Mandat; Liſte 6 Schleſiſcher Block der Selbſt⸗ 
hilfe 630 Stimmen, ohne Mandat; Liſte 7 Allge⸗ 
meine Wirtſchaftsvereinigung des Mittelſtandes 
2483 Stimmen, ohne Mandat; Lifte 8 National: 
chriſtl. Arbeitspereinigung 43 462 Stimmen und 
4 Mandate; Liſte 9 Nat. Arbeiterbewegung 15 468 
Stimmen und ein Mandat; Liſte 10 Deutſche 
Wahlgemeinſchaft 47539 Stimmen und 4 Mans 
date; Lijte 11 P. P. S. — Revolutionsfraktion 
809 Stimmen, ohne Mandat; Liſte 12 Kathol. 
entrum 882, ohne Mandat; Liſte 13 Einheits⸗ 
lock der Arbeiter und Bauern 1147 Stimmen, 
ohne Mandat; Lijte 14 Chriſtl. Partei zum Schutz 
der Intereſſen der Flüchtlinge des Arbeiter⸗ und 
Mittelſtandes 860 Stimmen, ohne Mandat. Dieſe 
Ergebniſſe ſind nicht vollſtändig, da noch 
die Ergebniſſe aus drei Gemeinden des Kreiſes 
Rybnik fehlen. 8 
Im zweiten Wahlbezirk (Kattowitz) wurden 
von 121125 Stimmberechtigten 13 855 gültige 
Stimmen abgegeben. 


—— 


dat; Liſte 3 Sozialiſtiſche Arbeitspartei in Polen 
434 Stimmen, ohne Mandat; Liſte 4 Einheits⸗ 
block der Bauern und Arbeiter 11731 Stimmen 
und ein Mandat: Liſte 5 P. P. S. 8665 Stimmen 
und ein Mandat; Liſte 6 Schleſiſcher Block der 
Selbſthilfe 203 Stimmen, ohne Mandat; Liſte 7 
Nat. Arbeiterbewegung 8600 Stimmen und ein 
Mandat; Lifte 8 Nat. ⸗chriſtl. Arbeitsvereinigun 
14 397 Stimmen und 3 Mandate; Liſte 10 Bun 
der er Landwirte 123 Stimmen, ohne 
Mandat; Lifte 11 Deutſche Wahlgemeinſchaft 
36 215 Stimmen und 5 Mandate; Lijte 12 Kath. 

entrum 576 Stimmen, ohne Mandat; Liſte 13 

riſtl. Partei Ein tze Wer Intereſſen der 
lügttinge 1025 Stimmen, ohne Mandat; Lifte 14 

reinigung der Haus und Grundſtückbeſitzer 3275 
Stimmen, ohne Mandat; Lifte 15 Schleſ. Bolts- 
vereinigung 1232 Stimmen, ohne Mandat. Bis⸗ 
her fehlen die Ergebniſſe aus ſechs Gemeinden 
dieſes Bezirks. 

Im Wahlbezirk 3 (Königshütte) wurden 
181 335 gültige Stimmen abgegeben. Auf die ein- 
zelnen Liſten fielen: Liſte 1 Kathol. Volksblock 
36 565 Stimmen und 3 Mandate; Liſte 2 P. P. S. 
— Revolutionsfraktion 1376 Stimmen, ohne 
Mandat; Liſte 3 Deutſche ſozialiſtiſche Arbeits⸗ 
partei in Polen 7613 Stimmen, ohne Mandat; 
Liſte 4 P. P. S. 8004 Stimmen und ein Man⸗ 
dat; Liſte 5 für ungültig erklärt; Liſte 6 Ein⸗ 
heitsblock der Bauern und Arbeiter 11877 Stim⸗ 
men und ein Mandat; Liſte 7 Nat. Arbeiterbewe- 
gung 12 484 Stimmen und ein Mandat; Liſte 8 
Nat. ⸗chriſtl. Arbeitsvereinigung 29 776 Stimmen 
und 3 Mandate; Liſte 10 leſiſcher Block der 
Selbſthilfe 2242 Stimmen, ohne Mandat; Liſte 11 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 66 128 Stimmen und 
6 Mandate; Gifte 12 Chriſtl. Partei zum Schutze 
der erste der Flüchtli 1880 Stimmen, 
ohne Mandat; Lifte 13 Kath. Zentrum 707 Stim- 
men, ohne Mandat; Lifte 14 Vereinigung der 
Haus: und Grundſtückbeſitzer 4650 Stimmen, ohne 
Mandat. 


preſſeſtimmen 
zum Einberufungsantrag. 


u dem Ginberufungsanitrag der ſechs Oppoſi⸗ 
ee bringt die „Gazeta olſka“ eine 
ſehr ſcharfe Kritik der Begründungen des 
Antrags und kommt zu folgendem Schluß: „Wir 
hätten nichts dagegen einzuwenden, wenn ſich die 

erren Abgeordneten in ihrem Schreiben an den 

taatspräſidenten darauf beſchränkt hätten, 
die Einberufung einer außerordentlichen Seſſion 
ohne jegliche Begründung zu verlangen. 
ſie es aber für n hielten, aus 
dieſem Schritt einen Akt ſeichter Dema⸗ 
gogie zu machen, jo müſſen wir feſtſtellen, daß 
lie fó wieder einmal ein Zeugnis der Anver⸗ 
antwortlichkeit ausgeſtellt haben. 

Der „Robotnik“ ſchreibt „Die Parteien der Lin- 
ken und der Mitte haben beſchloſſen, ihre Verlan⸗ 
gen nach Einberufung einer außerordentlichen 
Seſſion vor dem Staatsoberhaupt zu begrün⸗ 
den. Dieſe Begründung bedeutet natürlich 
nicht, daß der Beratungsgegenſtand der außer⸗ 
ordentlichen Seſſion in den Grenzen der „Ta⸗ 
gesordnung“ enthalten fei, die nun nies- 
mand überſchreiten dürfte. Die Parteien 
weiſen auf die dringendſten Bedürf⸗ 
niſſe hin. Im Laufe der Arbeiten werden aber 
ſicherlich noch andere Fragen auftauchen, 
und niemand wird imſtande ſein, das Problem 
der Liquidation des Syſtems der v er ft ed- 
ten“ Diktatur des Marſchalls Pilſudſti bei⸗ 
ſeite zu ſchieben.“ 

Die „Gazeta Warſzawſka“ äußert ſich folgender⸗ 
maßen: „Die außerordentliche Seſſion wird dann 
ihre Aufgabe ‚erfüllen, wenn es die Gejm- 
mehrheit verſtehen wird, ſich auf den 
Boden der Wirklichkeit zu ſtellen, und wenn 
ſie nicht zurückſcheut vor einem Kampfe gegen 
das Grundübel, von dem alle anderen — 
rühren. Der Sejm kann ſich jetzt nicht auf neue 
Syſiphusarbeiten ſtürzen. Diejenigen, die die 
Einberufung einer Sejmſeſſion verlangen, nehmen 
für ihr Ergebnis eine große Verantwor⸗ 
tung auf ſich. Es wird diesmal nicht ge⸗ 
nügen, wenn nach Durchführung gewiſſer Ar⸗ 
beiten bis zu einem Dreiviertel des Realijie- 
rungsgrades die Verantwortung dann auf die 


abgewälzt wird, die das übrige Viertel v er- 


eiteln. Die Lage iſt ſoweit gereift, daß es 
keinerlei Schwankungen, Zweifel oder Irrtümer 
eben kann. Der Seim muß jetzt einen ausdrück⸗ 
ichen Kampf mit der Diktatur aufnehmen. Er 


en. Liſte 1 Kathol. Volksblock kann den Sieg davontragen, wenn er ſich der 
erlangte 21747 Stimmen und 4 Mandate; Liſte 2 phyſiſch 


P. P. S. — Revolutionsfraktion 1732, ohne Man⸗[nünftig und mannhaft zeigt.“ 


en Uebermacht gegenüber ver⸗ 


der Exiſtenzkampf der 
polniſchen Texlilinduſtrie. 


Die ſchwerſte Krije überhaupt. — Die Ut- 
ſachen der Textilnot. — Die Mittel und 
Wege zu ihrer Linderung. 


Dr. F. S. Eine nähere Betrachtung der 
polniſchen Textilinduſtrie und ihres Han⸗ 
dels läßt erkennen, welch großen Einfluß 
dieſer neben der oſtoberſchleſiſchen Montan⸗ 
induſtrie größte Induſtriezweig Polens in 
wirtſchaftlicher Hinſicht ausübt und wieviel 
ihr Niedergang zur Verſchlechterung der 
Handelsbilanz, zur Steigerung der Arbeits⸗ 
loſigkeit und zur Verſchärfung der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe beigetragen hat. Einige Daten 
mögen ihre Bedeutung für die polniſche 
Volkswirtſchaft beleuchten: die polniſche 
Textilinduſtrie verfügt über 1,4 Millionen 
Baumwollſpindeln und 911 000 Wollſpin⸗ 
deln bei 43 384 Baumwoll⸗ und 17 200 
Wollwebſtühlen und beſchäftigt auch heute 
noch während der Kriſe annähernd 
100 000 Arbeiter. Der Wert der 
Ausfuhr betrug trotz der ſchweren Konkur⸗ 
renzbedingungen im Jahre 1929 noch im⸗ 
mer 239,9 Millionen Zloty. Lodz und 


Bielitz beherbergen auch heute noch Fir⸗ 


men, deren Anſehen weit über die Grenzen 
Polens gewertet wird, aber ihre Schar iſt 
erheblich gelichtet worden. Man 
nehme bloß die Betriebe zur Hand, die in 
der Baumwollinduſtrie gerade in den 
letzten Wochen zuſammengebrochen find 
und ganz oder teilweiſe ſtillgelegt werden 
mußten: Lorenz und Kruſche, Zawiercie 
A.-G., S. Roſenblatt, Karl Theodor Buhle, 
Joſef Richter, Leonhardt, Woelker und 
Girbardt und andere Betriebe mit einigen 
100 000 Spindeln arbeiten entweder über⸗ 
haupt nicht oder haben ihre Betriebe ſtark 
eingeſchränkt. Die großen Werke von 
Scheibler und Grohmann, Geyer, Poznan: 
jti, die Widzewer Manufaktur, Zyrar dow 
und Brüder Czeczowiczka arbeiten 
nur mehr 2—3 Tage in der Woche. 
Ebenſo erſchreckend iſt die Zahl der Be⸗ 
triebseinſtellungen in der Wollinduſtrie: 
Karl Bennich und S. Barcinjfi in Lodz, 
J. G. Bathelts Söhne, Joſef Langfelder, 
Sternickel & Gülcher in Bielitz arbeiten 


nicht mehr, andere ſind in Stillegung be⸗ 


griffen. Die große Zahl von Einſchrän⸗ 
kungen, die zum großen. Teil erſt im heu⸗ 
rigen Jahr beſchloſſen wurde, zeigt, wie 
die Kriſe fortdauernd Opfer koſtet. Noch 
gewaltiger hat ſich die Zahl jener Firmen 
gelichtet, die im Handel tätig ſind und frei⸗ 
willig oder gezwungen der wirtſchaftlichen 
Depreſſion ihren Tribut gezollt haben. 


Die ganze polniſche Textilinduſtrie wird 
ſeit etwa zwei Jahren von einer harten 
Kriſe geſchüttelt, wie ſie in dieſem Aus⸗ 
maß bisher noch nicht zu verzeichnen war. 
In den Jahren nach dem Kriege hat ſie 
wohl manchen Rückſchlag erlebt, keine Kriſe 
aber wär jo ſchwer und anhaltend wie die 
heurige, die weit in 1928 zurückreicht, als 
die Rohſtoffpreiſe ins Gleiten 
gerieten. Das Unterfangen, ſich darauf 
einzuſtellen, die Konjunktur müſſe ſchließ⸗ 
lich eine Beſſerung erfahren, und es 
werde möglich ſein, durch forcierten Export 
die Anhäufung der Lager zu verhindern, 
hat fih bitter gerächt. Man glaubte, 
man müſſe nur durchhalten, bis die 
ſchwächeren zuſammenbrechen, dann werde 
die goldene Zeit der Erholung kommen, 
aber es hat ſich gezeigt — nicht nur in 
Polen, ſondern auch in der Textilinduſtrie 
anderer Länder —, daß nicht die großen 
Unternehmungen beſſer abgeſchnitten haben, 
ſondern gerade die kleineren und mitt⸗ 
leren, bei denen die Geſchäftsführung meh 


perſönlich und die Regie gering iſt. Gerade 


die führenden Firmen, die mit einem 
großen Mitarbeiterſtab und daher Horren- 
den Regien arbeiten, ſind viel tiefer in 
das Elend hinabgeſtoßen, während die 
kleinen Betriebe verhältnismäßig viel 
beſſer die Kriſe übertaucht haben. Die 
Inſolvenzwelle hat in den letzten 
Monaten gerade die großen Werke erfaßt. 
und dadurch iſt auch eine Vertrauenskriſe 
entſtanden, die immer weitere Kreiſe zieht. 
Die Kreditverbindung zwiſchen der pol⸗ 
niſchen Textilinduſtrie und den auslän⸗ 
diſchen Rohſtofflieferanten lockert ſich von 
Monat zu Monat mehr, und das Ausland 
zieht ſich vom polniſchen Textilmarkt zu⸗ 
ſehends zurück: die Baumwoll-, Woll- und 
Garnlieferanten verſchärfen von Woche zu 
Woche ihre Zahlungskonditionen, und die 
ausländiſche Farbeninduſtrie will Polen 
überhaupt keine Kredite mehr einräumen. 
Die Gründe dieſer Kriſe, die 
infolge ihrer Schwere beſondere Beachtung 
verdient, ſind in der Hauptſache auf die 
erhebliche Einſchränkung des Bedarfs an 
Textilwaren, veranlaßt durch die Notlage 
der Landwirtſchaft, des wichtigſten Kon⸗ 
ſumenten, die erſchreckend hohe Arbeits- 
loſenziffer und die allgemeine ungünſtige 
Wirtſchaftslage und auf die daraus ent⸗ 
wickelnden Schwierigkeiten des Textil⸗ 
handels zurückzuführen. Dabei leidet die 
polnijche Textilinduſtrie noch beſonders 
unter der zielloſen Wirtſchaftspolitik des 
Staates, die durch das fehlende Vertrags⸗ 
netz mit einer Reihe von Nachbarſtaaten 
nicht unerheblich dazu beigetragen hat, daß 
Polens Abſatzgebiet im Ausland immer 
mehr zuſammenſchrumpft. Auch ſonſtige 
ſchädlichen wirtſchaftspolitiſchen Maßnah⸗ 
men haben die Textilinduſtrie aufs 
ch wer ſte betroffen: Inflations⸗ 
Deflations⸗ und Debitorenverluſte ſind 
gerade hier beſonders groß. Dazu kommen 
unerträgliche Steuern und die Ueberdimen⸗ 
ſionierung der ſozialen Laſten, die in den 
letzten Jahren immer höher anſtiegen. 
Dieſe unerträgliche Belaſtung verhinderte 
jede Kapitalsreſervebildung und vereitelte 
ſo die ſchon längſt fällige Moderniſierung 
der Anlagen, während die Konkurrenz⸗ 
ſtaaten in dieſer Hinſicht einen weiten 
Vorſprung haben. Die hohe Umſatz⸗ 
ſteuer, die in den verſchiedenen Produk⸗ 
tionsphaſen wiederholt das Produkt er⸗ 
faßt, macht viel Sorge. Zu dieſen vom 
Staate ausgehenden Erſchwerniſſen kommen 
die wirtſchaftlichen Strukturveränderungen 
in der Textil-, insbeſondere in der Baum- 
wollinduſtrie ſelbſt. Für alle Staaten mit 
einer größeren Textilinduſtrie iſt die Auf⸗ 
nahme neuer Textilzweige in Oſtaſien 
(Japan, China) und in Amerika, befonders 
auch in Südamerika (Brafilien) von Be- 
deutung. Außer dieſer Verbreiterung der 
Textilproduktionsbaſis kommt für Polen 
die Neugründung von Textilunterneh⸗ 
mungen in Jugoflawien, Ungarn, Bul⸗ 
garien, Rumänien, Rußland, in der Türkei 
uſw. in Betracht. Durchgreifende Verände⸗ 
rungen in der Mode bringen weitere Er⸗ 
ſchwerniſſe. 

Um das Maß noch voll zu machen, iſt 
ſeit Jahr und Tag ein Preisfall 
aller Rohſtoffe im Gange. Die 
jetzigen Baumwoll- und Wollnotierungen 
iind die tiefſten jeit dem Kriegsende. 
Gerade dieſe Abwärtsbewegung der Roh⸗ 
ſtoffpreiſe iſt aber mit eine der Urſachen 
für die ſchweren Verluſte. Angeſichts dieſer 
geradezu kataſtrophalen Situation — es 
ſcheint, daß der Tiefſtand der Preisnotie⸗ 
rungen noch immer nicht erreicht iſt — 
hält man nach irgendeiner Rettung aus 
dem Chaos Umſchau. Die bisherigen 
fieberhaften Bemühungen, das Produk⸗ 
tions- und Abſatzchaos durch Zuſammen⸗ 
ſchlüſſe, Konventionen und Kartellabreden 
einzudämmen, ſcheiterten immer wieder an 
der Wucht der ſchweren Kriſe, die alle 
Bindungen über den Haufen warf. An 
neuen Rezepten zur Kriſenbekämpfung 
fehlt es nicht. Die wichtigſten Forde⸗ 
rungen, die die Textil-, beſonders die 
Lodzer Baumwollinduſtrie zur Ueberwin⸗ 
dung der Kriſe erhebt, gipfeln in folgenden 
Wünſchen: 1. Förderung des Inlands⸗ 
abſatzes durch Hebung der Kaufkraft der 
Konſumenten, in erſter Linie der Bauern 
durch eine vernünftige Getreidepolitik des 
Staates, ferner durch erhöhte Vergebung 
von Lieferungen für den Staat in der 
Zeit der Kriſe; 2. Förderung des Exports 
durch Abſchluß von Verträgen mit den 
wichtigſten Abnehmerländern, insheſondere 
mit Rußland und dem Balkan und Ver⸗ 
beſſerung der beſtehenden Verträge. Im 
Vordergrund ſteht aber das Kredit⸗ 
problem, wobei nachſtehende Poſtulate 
erhoben werden: Exporterleichte⸗ 
rungen durch Erhöhung der 
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Staat wäre in richtiger Einſchätzung der 
Bedeutung dieſes Induſtriezweiges und 
der ihm drohenden Exiſtenzgefahr ver⸗ 
pflichtet, dieſe Beſtrebungen durch gründ⸗ 
liche Korrektur feiner bisherigen Wirt: 


Exportprämien und ſtaatliche 
Garantieübernahme für lang⸗ 
friſtige Kredite durch den 
Staat und ſchließlich Neurege⸗ 
lung des Steuerweſens durch 
eine niedrigere Vermeſſungſſchaftspolitik zu unterſtützen. Unterläßt er 
der Umſatzſteuer. Die Textilinduſt rie dies auch noch in letzter Stunde, jo erhebt 
iſt mit allen Mitteln beſtrebt, einen Aus⸗ ſich drohend das Geſpenſt eines völligen 
weg aus der Kriſe zu finden, und der! Zuſammenbruches der Textilinduſtrie. 


der Innenminiſter über Oſtgallzien. 


Hand der Bevölkerung ſelbſt gegeben. 
Das geſchehe im vollen Vertrauen darauf, daß die 
vorläufige Stadtverordnetenverſammlung un⸗ 
aufhörlich dem wirtſchaftlichen und kulturel⸗ 
len Intexeſſe der Gemeinde und des Staates die: 
nen und die jedem Polen teure Tradition Lem⸗ 
bergs fortſetzen werde. NN 

Der Hauptzweck ſeiner Reiſe jei die Inſpektion 
der allgemeinen Verwaltung geweſen. In Ge⸗ 
ſprächen mit den einzelnen Staroſten habe er den 
tatfächlichen Stand der Dinge feſtſtel⸗ 
len können. Er müſſe mit e feſtſtel⸗ 
len, daß die Ertüchtigung der Verwaltungsorgane 
in der von ihm gezeichneten Richtung geht. 

In perſönlicher Fühlungnahme mit 
Vertretern der Bevölkerung in Stanislau, Tar⸗ 
nopol, e das Brzezany und einer Reihe ande- 
ter Städte habe er den Eindruck einer aufrich⸗ 
tigen Einſtellung zu den Behörden der 
allgemeinen Verwaltung empfangen. Die Sicher⸗ 
heitslage ſei zufriedenſtellend und könne 
nicht die geringſten Befürchtungen wecken. Fer⸗ 
ner habe der Miniſter mit Befriedigung eine in⸗ 
tenſive Entwicklung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Aktion der Selbſtverwaltungen feſtgeſtellt, 
der er großes Gewicht beilege. Wiederholt habe 
er die Möglichkeit gehabt, direkt mit der ukrai⸗ 
niſchen Bevölkerung zuſammenzukommen, und 


Warſchau, 11. Mai. Der Innenminiſter Jó- 
ſefſti hat nach feiner Rundreiſe durch Oſtgali⸗ 
zien der Agentur „Iſkra“ eine Unterredung ge: 
währt, in der er ſeine Eindrücke von der In⸗ 
ſpektion mitteilte. Zu Beginn der Unterredung 
ſtellte der Miniſter feſt, daß ſchon in den nächſten 
Tagen eine Löſung des die ganze öffentliche 
Meinung Lembergs ſo lebhaft angehenden 
Problems der Selbitverwaltung dieſer Stadt er- 
folgen werde. Es liege freilich nicht in den 
Grenzen der Möglichkeiten der vollſtreckenden Ge⸗ 
walt, im Augenblick der Stadt, die durch uner⸗ 
ſchütterliche Bande des Blutes und der Tra: 
dition mit dem neuen Polen verbunden fei, 
eine neue Gemeindevertretung zu geben. Nichts⸗ 
deſtoweniger beſtehe die Möglichkeit einer vor⸗ 
läufigen Löſung des Problems und einer 
Uebergabe der Vertretung der Ortsbevölkerung 
in beſſere Hände, als es bisher der Fall war. 

Der Miniſter kündigt eine vorläufige G tad t- 
verordnetenverſammlung an, die ſich 
auf die Gruppe von Stadtverordneten ſtützen ſoll, 
die j. Zt. gewählt wurden, und auf Vertreter 
aller Schichten Lembergs, die in möglichſt aus⸗ 
reichender Weiſe die Intereſſen ſämtlicher 
Nationalitäten, wirtſchaftlichen und ſo⸗ 
ialpolitiſchen Gruppen darſtellen. Eine fo ton- 
W Stadtverordnetenverſammlung wird dann I i 
einen Präſidenten und vier Bizepräfidenten | er werde gern an die jy mpa thiſchen 
wählen. Auf dieſe Weiſe wird die Sorge um Stunden der freundſchaftlichen Fühlungnahme 
das Wohl und die Entwicklung der Stadt in die | mit ihren Vertretern zurückdenken. 


Das erſoffene Kaliwerl. 
Bericht eines Augenzeugen 


nachmittag bildete ſich ein Krater von mehr als 
30 Meter Durchmeſſer. In der vergangenen 
Nacht haben ſich weitere ſchwe re Erdeinbrüche er⸗ 
eignet und einen weiteren großen Teil des 
Schachtgebäudes in Mitleidenſchaft gezogen. Um 
Mitternacht ſanken mit lautem Getöſe 
Erdmaſſen in einer Breite von 
hundert Metern in der Nähe des 
Schachtes 1 bis zu einer Tiefe von 
60 Metern zuſammen. Die geſamten 
Gleisanlagen an der Nebenſtrecke der Zeche 
ur Hauptſtrecke des Güterverkehrs Vienenburg 
Wingelhelm und ein i 


Das im Jahre 1884 in Angriff und im Jahre 
1886 in Betrieb genommene Kalibergwerk 
Hercynia, das zur Preußag gehört, ſcheint 
durch den Waſſereinbruch vollkommen verloren 
u ſein. Die drei Schächte, die bis 600 Meter 
Tieſe abgeteuft und miteinander durch Tiefbau⸗ 
ohlen verbunden ſind, wurden, wie gemeldet, am 

onnerstag vormittag durch einen aſſereinbruch 
aufs allerſchwerſte gefährdet. Wie das Unglück 
geſchah, geht am beſten herbor aus dem Bericht 
eines Augenzeugen: . HL 

„Wie immer, waren wir frühmorgens in die 
Schächte eingefahren. Etwa 150 Mann arbeiteten 


Der kataſtrophale Erdrutfch bei Vienenburg. 
Dem Waſſereinbruch, der fih in einem Schacht des ſtaatlichen Kali⸗Bergwerks Vienenburg am 


Nordrand des Harzes ereignete, folgten Einſtürze an der Erdoberfläche, die allmählich großen Um⸗ 
fang annahmen 9 auch die Eiſenbahnſtrecke unbefahrbar machten. An einer Selle iſt die 
20 


eter hohe Sundern mitſamt den Gleiſen der nach Schacht IT führenden Chauſſee 
in einem Umkreiſe von 50 Metern etwa 70 Meter in die Tiefe geriſſen worden. — Unſer Bild zeigt 
die Stelle, wo ſich der Krater gebildet hat; das Schienengerippe hängt in der Luft. 


an den verſchiedenſten Sohlen in den drei 


nwärterhä 
a Bah erhäuschen wurden mit in die 


Tiefe geriſſen. 

Unmittelbar vor dem Einſturz hatte ein Per⸗ 
ſonenauto die Einſturzſtelle paſſtert. Mäh- 
rend es den Inſaſſen des Wagens gelang, ſich zu 
retten, rutſchte das Auto nach und verſchwan 
in der Tiefe, wo es unter ſchweren Erdmaſſen 
und Schlamm . liegt. Da weitere 
Geländeeinbrüche befürchtet werden, wurde das 
anze Gefahrengebiet 

olizei⸗ und 
ſperrt. ; 

Die Gefahr Hat ſich im Laufe des Freitag⸗ 
vormittags außerordentlich verſchärft. Wenn auch 


dicke braune Schlammaſſen angeſchwemmt, 
die uns von unſeren Arbeitsſtätten verdrängten. 
Es blieb uns nichts anderes übrig, als zu 
flüchten. Es wurde verſucht, die Zugangsſtrecke 
um Schacht 11 abzudämmen. Nachmittags 2,30 
lor mußten wir einſehen, daß auch hier alle 
Rettungsverſuche unmöglich waren. Mit unge⸗ 
heurem Getöſe drangen die Schlammfluten vor- 


in weitem Umfang von 
ndarmericabteilungen abge- 


wärts. Schließlich hieß es: Rette fid, wer unmittelbare Einbrüche nicht mehr erfolgt ſind, 
kann! Ge gelte leiſteten wir uns lamerad⸗ ſo u das gefamte Erdrei in der 
ſchaftlich Hilfe. Nur fo ijt es möglich geweſen, Umgebung immer mehr nach. Die Sperr⸗ 


tette um die Gefahrenzone ift erheblich er- 
weitet worden, jo daß Vienenburg in nörd- 
licher Richtung vom N abgeriegelt 
iſt. Auch für Häuſer des Orts beſteht ernſte 
Gefahr. In einer Straße ſind 
zahlreiche Häuſer geräumt 

worden, da man 4 — Einſturz befürchten muß. 
Ebenſo mußten auf dem Schachtgelände und in 
der Zuckerfabrik ſämtliche Gebäude geräumt wer- 
den. Das Bahngelände iſt ebenfalls erheb⸗ 
lich in Mitleidenſchaft gezogen worden, ſo daß 


daß keiner von denen, die in den Schächten ar⸗ 
beiteten zu Tode gekommen iſt. Beſonders ge⸗ 
fährdet waren die Leute, die erſt kürzlich aus 
Salzdetfurth in unſere Schächte gekommen waren 
und die einzelnen Sohlen und Abwege noch nicht 
kannten.“ 


Die Lage in den Schächten 


760 ſich ſeitdem von Stunde zu Stunde ver- 
chlechtert. Die gewaltigen Waſſer⸗ und 
Schlammaſſen haben das Erdreich der geſamten 


Umgebung unterwühlt. Schon am Donnerstag- ſtellenweiſe der Zugverkehr unterbrochen 


d halb muß, fo 8. — 


K 
Wafjeceinbdruth 
in einem Kalibergwerk im Harz. 
Auf dem Kali⸗Schacht I der zur Preußag gehört: 
gn Berginſpektionen Vienenburg ereignete fi 
onnerstag abend ein ſchwerer Einbruch von 
Schlamm⸗ und Waſſermaſſen. Es muß damit ger 
rechnet werden, daß die unterirdiſchen Baue der 
Schächte I und 11 verloren find. Der durch den 
Waſſereinbruch verurſachte Schaden dürfte ſich auf 
mehrere Millionen Mark belaufen. Unſere Karte 
zeigt die Lage von Vienenburg im Harz. 


iſt. Der Verkehr von Braunſchweig nach dem 
Herz wird über Börſſum Goslar umgeleitet; der 
Bertehr am Rande des Nordharzes wird nicht 
über Vienenburg, deſſen Bahnof ſowohl für den 
Perſonen⸗ als auch für den Güterverkehr mahr- 
ſcheinlich vollkommen geſperrt werden wird, ge 
leitet, jondern über Halberſtadt Wernigerode 
Harzburg Goslar. 


Zum Stehen gekommen. 


Seit Sonnabend mittag iſt der Waſſereinbruch 
offenbar zum Stehen gekommen. Allerdings be⸗ 
finden ſich die Schlammaſſen noch in ununter⸗ 
brochener ſtarker Bewegung. Auch haben ſich 
keine neuen Krater gebildet. Immerhin wird 
damit gerechnet, daß noch weitere Einſtürze er⸗ 
folgen, zumal an den beſtehenden Kratern die 
Ränder meterweiſe nachſtürzen. Während des 
anzen Tages weilten Vertreter der Preußag und 

achverſtändige des Miniſteriums aus Berlin 
und von anderen zuſtändigen Organen an der 
Unglücksſtätte und nahmen Anterſuchungen vor 


Ueber die Urſachen 


ijt noch nichts Genaues hae Es geht die 
Meinung dahin, daß rundwaſſer oder 
durchgeſickerte Waſſermaſſen der in der Nähe 
vorbeifließenden Oker den Einſturz verurſacht 
haben. Neben den Bergbaubeamten aus Claus: 
thal weilen ſeit Donnerstag abend Sachverſtän⸗ 
dige der Preußag an Ort und Stelle. Eine Ab- 
ſchätzung des bisher angerichteten Schadens iit 
noch wa möglich, da die Kataſtrophe in ihrem 
ganzen mfang noch nicht überſehen werden kann. 

s iſt aber zu befürchten, daß alle drei 
Schächte erſoffen ſind, ſo daß die geſamte 
Belegſchaft von 450 Mann brotlos ſein wird. 


Am Ort der Kataftrophe. 


Berlin, 10. Mai. 


Nach den Meldungen der Grubenleitung in 
Vienenburg iſt ein weiterer Zuſtrom in die 
Schächte nicht mehr zu verzeichnen. 
Allerdings läßt ſich aus dieſer Tatſache noch nicht 
folgern, daß die Gefahr für die Grube damit 
auch wirklich abgewandt ſein wird. Nach Anſicht 
der Ingenieure beſtehen mehrere Möglichkeiten, 
um das Verſiegen des Laugeneinbru zu er 
klären. Entweder iſt der Durchbruch in die Kali⸗ 
grube aus einem unterirdiſchen Refernoir erfolgt, 
das ſich nun geleert hat, oder es handelt ſich um 
den Durchbruch einer Waſſerader, die an der 
Mündungsſtelle im Schacht durch Geröll verſtopft 
ſein kann. Im erſteren Fall wäre die Lage in⸗ 
ſofern günſtig, als man dann verſuchen würde, 
mit Hilfe großer Kreiſelpumpen 

das Bergwerk leer zu pumpen. 

Sollte dagegen eine unterirdiihe Waſſerader 
durchgebrochen ſein, dann wäre das Schickſal der 
Grube wahrſcheinlich beſiegelt, da es fraglich 
iſt, ob ſo viel Waſſer aus den erſoffenen Scha ten 
herausgepumpt werden kann, daß man am Ein⸗ 
bruchsort die nötigen Abdämmungsarbeiten vor: 
nehmen kann. Die Verwaltung der Grube will 
zunächſt noch drei bis vier Tage warten, ehe fe 
den Verſuch macht, durch Taucher feſtzu⸗ 
tellen, ob mit einem endgültigen Aufhören 
des Einbruchs gerechnet werden kann. 
„Der Ort Vienenburg jelbit it nicht Kiste 
fährdet, obgleich in vielen Häuſern fih Kilie 
gebildet haben. Allerdings ſind die — re der 
Juckerfabrik, die jeit mehreren Jahren ſtillgelegt 
it, jo ernſthaft gefäßrnet, daß man wahrſcheinlich 
die Gebäude wird abreißen müſſen. Der Bahn? 
pol Vienenburg befindet ih noch immer in 
efahr, weil man nicht vorausſehen kann, ob 
nicht durch Nachſtürze des Erdreichs, die bei der⸗ 
artigen Kataſtrophen fait immer einzutreten 
pflegen, die Gleiſe und die Gebäude ernſthaft in 
itleidenſchaft gezogen werden können. Eine 
Anzahl Ingenieure der Reichsbahn find in 
Vienenburg eingetroffen, um die notwendigen 
Unterſuchungen feſtzuſtellen. Die Hauptſchwierig⸗ 
keit beſteht darin, die Stellen, an denen das Erd⸗ 
reich unter den Gleiſen in die Tiefe geſunlen ift. 
wieder jo aufzufüllen, daß die Züge mit voller 
Sicherheit diefe Trichter paſſieren können. 

h, hrt ein Sonderberichterſtatter 
der „Voſſiſchen Zeitung“, der Verkehr au 
unbeſtimmte Zeit umgeleitet werden. 
Erſt im Laufe der nächſten acht bis zehn Tage 
wird es ſich entſcheiden, ob die Reichsbahn an 
die Wiederherſtellung der Strecke gehen kann oder 
ob man inzwiſchen eine Umgehungslinie bauen 
muß. 

Schon in den geſtrigen Abendſtunden zeigten ſich 
in dem Tal, wo das Dorf Vienenburg 
liegt, bedenkliche Erdveränderungen. Es ent? 
ſtanden große Löcher und Senkungen. Die Eijen’ 
bahnſchienen waren verbogen, und die Brunnen 
im Dorf verloren ihr Waſſer. Einige Häuſer 
neigten ſich und mußten geräumt werden. 

Das ganze Dorf war in hellſtem Aufruhr. 
Nachts gegen 12 Uhr rutſchte unter Donner un 
Toſen ein Teil des Hanges, der neben Schacht 
liegt, weg. Als äußeres Zeichen blieb ein Krater 
urüd, in den man bequem eine große Kirche 
hineinſtellen kann. Die Eiſenbahnſtrecke führ! 
über den Krater hinweg. Die Schienen hänge 
geſpenſterhaft in der Luft. In der tiefſten Stelle 
des Kraters, der 


etwa 75 Meter tief, liegt 
Kraftwagen des B e aaa Besjen, 


Dienstag, 13. Mai 1930 
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Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 12. Mai. 


Sajt du was Gutes vor, verſchieb' es nicht! 

In Böſes mücht' es dir die Zeit verwandeln; 

Gedenkſt du Böſes, jei dir Auſſchub Pflicht! 

Vielleicht an Gutes lannſt du's noch verhandeln. 
Rückert. 


Praktiſches vom Muttertag. 


Der am geſtrigen Sonntag auch bei uns ge⸗ 
feierte Muttertag iſt in der Hauptſache ſeinem 

eſen und ſeiner Wirkung nach wohl rein ideell 
gedacht. Daß man aber auch praktiſche Zwecke 
für die Geſamtheit der Mütter ſehr gut damit 
verknüpfen kann, beweiſt die evangeliſche 
Jrauenwelt in Deutſchland, die vor 
und nach dem Muttertag eine groß angelegte 

ammlung zum Beſten der Mutter- 
erholungsfürſorge veranſtaltet. Wer denkt 
daran, daß die geplagte und überbürdete Haus⸗ 
frau und Mutter der Arbeiter⸗ und Mittelſtände 
ebenſo gut einmal Ferien braucht wie de Schul⸗ 
kind und der Berufstätige? Zwar gibt es ſchon 
eine ganze Anzahl von Heimen, die ſich der 
Rütter annehmen. Schleſien ift beſonders 
eifrig und rührig darin, aber es müſſen auch 
Mittel vorhanden ſein, die die Erholung ermög⸗ 
lichen. Die Sammlung des Muttertages wird 
zeigen, ob und wie viel Verſtändnis und Dant- 
barkeit für die Mutter im Volksfinn lebt. 


— — 


Des Landmanns Arbeiten im Mai. 


Dit der Mai gar warm und trocken, 
Gibt's nur kleine Stieg’ und Hocken; 
Iſter aber kalt und naß, 
Sit er aber kalt und naß, 


Der Mai bringt dem Landmann vermehrte Ar⸗ 
beit. Die Beſtellungsarbeiten ſind baldigſt zu be⸗ 
enden. Große Aufmerkſamkeit iſt dem Fernhal⸗ 
ten des Ankrauts zuzuwenden. Auf Getreide⸗ 
feldern geſchieht die Vertilgung am beſten durch 
Ausſtreuen von feingemahlenem Kainit auf die 
betauten Blätter an ſonnigen Tagen. Unkraut 
aller Art, namentlich Hederich, Diſteln und 
Kornblumen, werden durch das Salz zerſtört, 
während das Getreide ſich bald erholt und durch 
das Kali gleichzeitig gedüngt wird. Sollte etwa 
durch anhaltenden Regen in den Getreideſchlägen 
ſich eine Bodenkruſte bilden, die dem Licht und 
der Luft den Eingang verwehrt, jo ift ein durch⸗ 
dringendes Eggen am Platze. Am beſten geſchieht 
dies bei warmem Wetter und bedecktem Himmel, 
wenn bald Regen zu erwarten ift. Eggen ſich 
auch loje wurzelnde Pflanzen aus, jo profitie⸗ 
ren die ſtehenbleibenden Pflanzen davon, da ſie 
ſich, weil die überzähligen Miteſſer fort, nun 
kräftiger entwickeln können. Die Ställe ſind zu 
reinigen und auszuweißen, Dächer auszubeſſern, 
Steine find von den Kleeſchlägen abzufammeln. 
Auf Naupenneſter muß geachtet werden, Mai- 
käfer ſind zu vertilgen. Die Erdbeeren müſſen 
deichlich begoſſen werden. Die Schweine find 
gegen Rotlauf zu impfen. Das Getreide iſt gegen 
Hagelſchlag zu verſichern. 


Inventur. 
Ein Hörſpiel vom Kriegsſchauplatz 
der Mode. 


Von Georg Mühlen⸗Schulte. 


Ein Gebrodel von Damenſtimmen. Einzelne 
Aufſchreie wie „Das ijt mein Jumper!“ „Laſſen 
ie die Finger von der Bluſe weg 1“, „Ach, Fräu⸗ 
lein, bitte!“ und „Empörend!“ A en die be⸗ 
gütigenden Zuſprüche eines Geſchäftsführers. 
ann, erſt und eindringlich, auf den Hinter⸗ 
3 des Volksgemurmels geſetzt, ein Zwiege⸗ 
präch zwiſchen Gattin und Gatten. 
„Georg, bitte halte doch mal meinen Mantel!“ 
as iſt denn los, Leni? Wo willſt du denn 
n?“ 
„An den Jumper⸗Tiſch. Was fagit du dazu, 
Í Jumper 985 Mark. Sowas muß man 
doch ausnügen. Du würdeſt mir mit Recht vor⸗ 
werfen, daß ich keine gute Hausfrau bin, wenn 
mir keinen — r für 9,85 M. kaufte. Bitte, 
halte 1 al!“ Halten, Leni?“ 
» u noch was zum Halten, Leni? 
bitt i, meine Handkaſche! Und den Regenſchirm, 
e!“ 
„Die Stiefel behältſt du wohl an?“ 
„Ja, Da die e er an will ich lieber 
zusſiehen; man könnte fie mir kaputtreten. NE. 
„Wie ift es mit den Strümpfen, Liebling? 
„Ach, bitte, Georg, erſpare dir die dummen Be⸗ 
ungen!“ ; 
„Gerne! Bift du jetzt fertig?!“ 5 
„Ja, ich gehe! Warte hier auf mich!“ f 
noit gemacht, Liebling! Höre noch eins: Sei 
Gicht tollfühn. Stürz dich nicht in das dichte 
Mau mmel und nimm dich vor Kinnhaken in acht! 
Aut muß immer mit Vorſicht gepaart ſein. Ber- 
giß nicht, daß ich mir die Augen aus dem Kopf 
weinen würde, wenn dir etwas zuſtieße - 
„Du biſt albern, Georg. Ade!“ 
der Lebewohl, mein Trautlieb! In der Heimat, in 
= eimat, da gibt's ein Wiederjehn ...“ 
ſich rlauben Sie mal meine Dame, drängeln Sie 
nicht vor; ich war früher da.“ 
ich dc Sie ſind ja ſehr log meine Dame: 
ſtehe hier ſchon eine halbe Stunde.“ 
ap Eine halbe Stunde? Iſt es möglich! Da hätten 
Klei eigentlich bequem die Naht dan an Ihrem 
leid zuziehen können.“ 5 
„Was denn für eine Naht?“ i x 
Anta, die da an Ihrer Schulter. Ein ſchöner 
dlid, muß ich jagen! Gie find wohl Nackttän⸗ 
ein und kommen eben aus der Probe?“ 


1, aA 


Vichtige Aenderungen 
im neuen Eiſenbahnfahrplan. 


Wie die 
tion bekanntgibt, tritt am Donnerstag, 15. Mai, 


eine allgemeine Fahrplanänderung Sonntag verkehren, der Zug L. 1301 am 


in Kraft, die im hieſigen Bezirk den veränderten 
Fahrplänen der benachbarten polniſchen und aus⸗ 
ländiſchen Direktionen unter Berückſichtigung der 
Intereſſen des Poſener Bezirks angepaßt iſt. Von 
den wichtigeren Aenderungen im Fahrplan ſeien 
folgende angeführt: 


Auf der Strecke 
Thorn bzw. Bromberg Bojen— Bentihen 

iſt ein neues Paar von Tranſitſchnell⸗ 
zügen Nr. 305/306 Verbindung Inſterburg 
Berlin und Königsberg— Breslau eingeführt 
worden. Dieſe Züge en in Poſen Anſchlu 
an die neuen Schnellzüge Nr. 1305/1306 n 
Warſchau und an den Jug 803/804 nach Breslau 
und zurück. Die eigentlichen Tranſitwagen des 
Zuges 305/306 find geſchloſſen. Zur Ermög⸗ 
yon des Verkehrs zwiſchen Polen und 
Deutſchland werden die erwähnten Züge 
einen offenen Wagen 1., 2. und 3. Klaſſe von 
Königsberg nach Breslau mit Umſteigen in Poſen 
in den und aus dem Schnellzug 803/804 Verbin⸗ 
dung Bojen— Breslau führen. Zug 305 
führt von Poſen direkte Wagen auf der Strecke 
Niegoreloje — Warſchau— Berlin, die 
mit dem Zuge 1305 nach Poſen kommen. In um⸗ 
gekehrter Richtung verkehren direkte Ber⸗ 
lin—Niegoreloje im Zuge Nr. 306 mit Umſteigen 
in Poſen in den Zug 1306. 

Der Fahrplan der übrigen Züge auf der Strecke 
Posen Hide hat nur unbedeutende Aenderun⸗ 
gen erfahren. 

Der Schnellzug Nr. 404 wird 24 Minuten ſpä⸗ 
ter verkehren mit Abfahrt aus Poſen um 23,59 
Uhr. Der Zug geht ſchon am 14. Mai nach dem 
neuen Fahrplan aus Poſen ab. Der Tranſtt⸗ 
zug Nr. 303 wird 14 Minuten früher verkehren, 
geht aber in der Uebergangsnacht vom 14. zum 
eala 1 5 am 15 550 nach Pan oeh 

rplan, d. h. um 0,48 Uhr Poſen an nach dem 
alten Fahrplan, Poſen ab um 3 Uhr. 


Auf der Strecke Bromberg—Bojen 
hat der Fahrplan der Perſonenzüge ebenfalls nur 
unbedeutende Aenderungen erfahren. 
zug 218/211 wird vom 15. Mai teine en 
4. Klaſſe führen. Die direkten Wagen P ofen— 
Gdingen bzw. Pofen—Hela und Kras 
tau— Hela bei den Zügen 218 und zurück 211 
werden wie in der vergangenen Saiſon verkehren, 
und zwar: Hela —Poſen und Hela — Krakau vom 
15. Juni bis 15. September und Edingen —Poſen 
in der Zeit vom 15. Mai bis 14. Juni und vom 
15. September 1930 bis 14. Mai 1931. Im 
Schnellzug Nr. 1403 wird außer den bisherigen 
direkten gen Edingen Breslau bzw. Königs- 
berg — Breslau ein Wagen 1., 2. und 3. Klaſſe von 
Edingen nach Konſtanza in der Zeit vom 15. Mai 
bis zum 30. September, vom 1. Oktober bis zum 
14. i 1931 von Edingen nach Bukareſt miie. 
führt. Diefe Wagen kommen mit dem Zuge 1404 
wieder zurück. 
; Auf der Strede Bojen—Bentichen 

ift eine weſentliche Fahrplanänderung bei fol- 
genden Zügen e Schnellzug 1304 wird 
von Bentſchen 26 Minuten früher abfahren, Zug 
1303 23 Minuten früher aus Poſen, Zug 329 


„Ach halten Sie doch Ihren Mund! Was geht 
Sie überhaupt die Naht an meinem Kleid an. 
Ich kümmere ns: ja auch nicht darum, daß Sie 
einen Hut aufhaben wie Maria Stuart.“ 

„Sie meinen, weil er ſo klein und . iſt! 

a, da haben Sie recht. Mit dem Eimer, den 

ie auf dem Kopf tragen, kann er ſich nicht meſſen. 
Sie haben's wohl ſehr nötig, Ihr Geſicht zu 
verſtecken?“ À 

„Ja, ich möchte vermeiden, daß ich ſoviel Som- 
merſproſſen kriege wie Sie!“ 

„Unverſchämtheit! Ich hätte Luft, 
diener zu rufen!“ i 

„Den Hausdiener? Wie intereſſant! Anderen 
Anſchluß finden Sie wohl nicht?“ 

„Ich hatte noch nicht ſo nötig, mich danach um⸗ 
zuſehen. Wenn man in Ihre 7 kommt, muß 
man mehr hinterher ſein!“ . 
„Ach, fie ſpielt die Jugendliche! Wie neckiſch! 
Dabei iſt das Einzige, was bei ihr an die Schul⸗ 
mädeljahre erinnert, ihre blanke Naſe.“ 

habe eine blanke Naſe.“ 

8, ar erſt, es wäre eine Goldplombe, 
aber es iſt die Naſe. Womit 12775 Sie ſie eigent⸗ 
lich immer? Nehmen Sie Sidol?“ 

„Dumme Gans!“ 

„Aber, meine Damen zanken Sie ſich doch nicht! 
Wir find doch hier nicht an der mandſchuriſchen 
Front oder im Reichstag. Bitte, gnädige Frau, 
— wenn Sie hier zwiſchentreten wollen ...“ ne 

„Na, meine Dame, was joll denn das Gedrän⸗ 
gel?! Sie ſehen doch, daß ich hier ſtehe.“ 

„Na, Sie können ja ein bißchen mehr nach der 
Mitte vom Tiſch treten.“ 

„Was heißt denn das, nach der Mitte treten? 
Ihr Herr Gemahl it wohl bei der Straßenbahn?“ 

„Laſſen Sie d ie dummen Bemerkungen! — 
Fräulein, 
„Einen 
hier.“ 
„Und dann kommen Sie 
uns, Fräulein. Es geht nicht, daß Sie 
immer bloß auf der einen Seite bedienen. Oder 
bezahlen Ihnen die Herrſchaften da vielleicht mehr 
als 9,85 M. für den Jumper?“ 

„Halten Sie doch den Mund. Sie da drüben! 
Sie find doch eben erſt gekommen, nicht wahr. 

And Sie ſind ſchon mindeſtens fünfzig Jahre 


‘ 


” 


= möchte einen Jumper!“ 8 
ugenblick, meine Dame, ich bediene 


905 1 erſt mal zu 


da, taxiere ich“. 
„Ach, Sie haben's nötig, über andere zu reden, 


meine Dame! Sie ſehen doch aus, als ob Sie dem 
Mumien⸗Präparator unter den Fingern wegge⸗ 


laufen ſind! Gegen Sie bin ich doch eine Göttin, 


nicht wahr?“ 


den Haus: Ihre 


Poſener Eiſenbahndirek⸗ 25 Min. ſpäter als Zug 321 um 0,15. Der Luxus⸗ 


zug L. 1302 wird am Mittwoch, aor und 
iens⸗ 
tag, Donnerstag und Sonnabend 
Schnellzug 1304 verkehrt am 15. Mai im außer⸗ 
ordentlichen Fahrplan folgendermaßen: Bentſchen 
ab 0,30, Poſen an 1,35, ab 1,46. Perſonenzug 329 
fällt am 14. Mai aus; dafür kurſiert am 15. Mai 
Zug 321 Poſen ab 0,15. 
Strecke Stralfowo— Poſen. 


Ein neues Schnellzugpaar 1305/1306 ift für die 
Verbindung Niegoreloje— Warſchau— Berlin und 
Niegoreloje Breslau eingeführt worden. Dieſe 
Züge haben in Poſen Anſchluß nach Berlin und 
umgekehrt mit dem Zuge 305/306, jowie in Rid 
tung Breslau mit dem Schnellzuge 803/804. Der 
bisherige Nachmittags ⸗ Schnellzug Nr. 1306 
Poſen — Warſchau wird aufgehoben, und 
an ſeiner Stelle wird ein neuer Schnellzug 1308 
mit Abfahrt aus Poſen um 8,40 Uhr 8 
Der jetzt verkehrende Zug 1305 erhält die Num⸗ 
mer 1307 mit Ankunft in Poſen 12 Minuten 
früher. Zug 1304 wird 26 Minuten früher ver⸗ 
kehren, Zug 1303 24 Minuten früher. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Fahrplanä 
Schnellzüge iſt Fahrplan der Perſo⸗ 
nenzüge auf er Strecke ndermaßen 
geändert worden: Zug 1316 wird 55 Minuten 


ſpäter und Zug 1315 19 Minuten früher kurſieren. 
Der Fahrplan der übrigen Züge hat unweſent⸗ 
liche Aenderungen erfahren. Der Luxus zug 


1302 wird am Mittwoch, Freitag und Sonntag, 
der Luxuszug 1301 am Dienstag, Donnerstag 
und Sonnabend verkehren. Auf der Strecke 
Poſen—Schwerſenz ift ein neues Paar von Trieb- 
wagenzügen Nr. 1020, 1021 eingeführt worden. 
Bei ſämtlichen Perſonenzügen BPojen— War: 
ſchau bzw. Lodz— Kaliſcher Bahnhof iſt 
der Verkehr der 4. Klaſſe au wor⸗ 
den. Bei den Zügen 1312/1311 bleiben die direk⸗ 
ten Wagen zwiſchen Poſen und Warſchau be⸗ 
ſtehen. Der bisher verkehrende Zug 951 auf der 
Strecke Stupca— Wreſchen fällt im neuen 
Fahrplan aus. Zug 1304 kurſiert am 15. Mai im 
außerordentlichen Fahrplan Poſen ab 1,46, Wre- 
ſchen an 2,44, ab 2,46. 
Strecke Poſen—Liſſa—Nawitſch. 

Auf dieſer Strecke iſt ein neues Tagesſchnellzug⸗ 
paar Nr. 803/804 eingeführt worden, das dir 
Wagen l(geſchloſſen) 1., 2. und 3. Klaſſe Breslau 
e und offene Wagen 1., 2. und 3. Klaſſe 
Breslau— Königsberg, ſowie 1., 2. und 3. zer 
Breslau—Niegoreloje mit Umſteigen in Poſen 
und aus den Zügen 305/306, 1305/1306 führen 


wird. 

Auf der Strecke Liſſa—Rawitſch 
halten die Schnellzüge 801/802 während des gan⸗ 
zen Jahres auf den Stationen Rydzyn und Boja- 
nowo. 

Der Lauf der Züge 731/732 iſt nach Koſten 
verlängert worden, um den Arbeitern die Hin⸗ 
fahrt zur Arbeit in Poſen zu ermöglichen. 

Zur direkten Verbindung von 
Schrimm mit Poſen ſind zwei Paare von 
Triebwagenzügen Nr. 735/3534/3533/736 und 739 / 
3536/3535/740 zwiſchen Poſen und Schrimm mit 
here aus Poſen früh und nachmittag einge 

worden 


uberdem ift der Lauf ſämtlicher Züge du 
verkürzte Haltezeit allgemein beſchleunigt — 


„Ja, aber eine ausgegrabene. Wahrſcheinlich 
ſind Sie damals bei Pompeji verſchüttet worden. 
Sie haben ja noch das ganze Geſicht voll Staub. 
‚er ſowas zieht ſich noch einen 

eib!“ 


„Alte — 4 7 

„Was hat ſie geſagt? Alte Ziege hat ſie geſagt? 
Fräulein, Sie find Zeuge... ." 

„Bitte, greifen Sie nicht immer unter meinen 
Achſeln durch, meine Dame. weiß ja nicht 
mehr, welches meine Arme ſind und welches 


„Na, was ſoll denn das hier?! Geben Sie den 
Jumper her! Den hab' ich mir ausgeſucht. 

„Ham Sie denn Wochte?! Der Jumper gehört 
mir. Es war gleich das erſte Stück, das ich mir 
zurücklegte. Fräulein, hab' ich mir den Jumper 
zurückgelegt oder nicht?“ 

„Wie ſoll ich denn das wiſſen, meine Dame, ich 
hab' doch hinten keine Augen.“ 

„Traurig genug, Fräulein, traurig genug!“ 

reifen Sie nicht jo an der Ware, meine Da⸗ 
men! Da liegt ſchon wieder ein Aermel rum, 
von dem man nicht weiß, wo er hingehört.“ 

„Warum gucken Sie mich denn ſo impertinent 
an dabei, Fräulein? Glauben Sie vielleicht, ich 

I et Ich ſtehe doch hier ganz ruhig, 
n wahr?“ 

„Glauben Sie es ihr nicht, Fräulein! Das ift 
eine ganz unverſchämte Perſon. Sie hat mich 
ſchon zweimal mit dem Ellbogen in die Seite ge⸗ 
pufft. Ich glaube, die reagiert hier ihre Kom⸗ 
plexe ab.“ 5 i 
„Ach, ſprechen Sie doch gefälligft anderswo ang, 
meine Dame, ja? Ich kann die ſplechte Luft nicht 


umper auf den 


„Dann h Iten Sie doch Naſ 5 
„Dann halten re Naſe zum Fenſter 
raus. Sie brauchen gar nicht weggehen dabei 1 


Ihre Naſe iſt lang genug; die reicht bis drüben 
rüber.“ 

„Eine ſchöne Kinderſtube haben Sie, muß ich 
ſagen. War wohl eine Notwohnung unter der 
Kanalbrücke?“ SIDE 

„Nein es war eine ſehr pos Villa am Plötzen⸗ 
ſee, wenn Sie es genau wiſſen wollen. Wir konn⸗ 
ten von unſeren Fenſtern aus gerade in die Zelle 
gucken, wo Sie Tüten klebten. 

„Frechheit! Sowas läßt man hier rein!“ 

„Regen Sie ſich bloß nicht auf! Sie en 
ſchon Runzeln genug. Sie laſſen ſich Ihre Stirn 
wohl immer pliſſieren, was?“ 

„Ruhe, meine Damen, Ruhe!“ 
„Was heißt denn hier Ruhe, Herr Geſchäfts⸗ 


"I brandet auf. 


Beilage zu Mr. 109 


Brennt Ihre Haut nach 
dem Rasieren? Dann 


versuchen Sie 
eine Gillette 
Klinge. 


Gillette 


den, außerdem iſt das Halten des Zuges 721 
(neuer Zug Nr. 713) auf der Strecke Poſen 
Czempin kaſſiert worden, beim Zuge 725 
(neuer Zug Nr. 717) auf den Stationen Pu⸗ 
ſzczykowo — Puſzozzyköwko und Ilo⸗ 
w ie c, ſowie beim 724 (neuer Zug 92 auf 
den ationen —Puſzezykowo Puſzezy⸗ 
köwko und Itowiec. 


Der Fahrplan der Vorort⸗ und Ausflugszüge 

wurde den örtlichen Bedürfniſſen angepaßt. 
Strecke Oſtrowo— Liſſa. 

Schnellzug Nr. 1101 mit Durchgang durch K rò- 
toſchin — Zduny wird 19 Minuten früher, 
zu Nr. 1102 18 Minuten ſpäter, Zug 1126 aus 

ia 25 Minuten ſpäter ah: r Lauf an⸗ 
derer Züge hat nur Aenderungen von einiger 


Minuten erfahren. 


Strecke Jarotſchin—Liſſa. 

Auf der Strecke Goſtyn — Jarotſchin ift 
ein neues Paar gemiſchter Züge Nr. 2351/2352 
eingelegt worden, die in Jarotſchin an den 

ellzug 408 und die Morgenzüge eh 
—— Her Lauf der übrigen Zuge iſt bis 7 
ſtens 10 Minuten geändert worden. 
Strecke Koſchmin—Goſtyn. 

Auf di Strecke find die Züge 3641/3644 auf⸗ 
3 R und an ihre Stelle treten auf 
der Strecke Goſtyn — Pogorzela die Züge 
3654/3651, jowie auf der Strecke Koſchmin 
Pogorzela die Züge 3653/3656 in den Vormit⸗ 
fagsjtunden. 


Strecke Jarotſchin—SchrimmCzempin. 
Außer der Einführung der oben angegebenen 
direkten Triebwagenzüge aus oſen nach 
Schrimm und zurück find die Abfahrtszeiten der 
Züge 55 m verſchoben worden: Zug 

52 40 nuten her, Zug 3555 35 Minuten 
früher und Zug 3538 um 3 Stunden 40 Minuten 
ſpäter. (Schluß folgt.) 


r 


führer?! Ich verlange, daß mir die Dame da 
drüben den himmelblauen Jumper rausgibt. Den 
habe ich mir ausgeſucht.“ A 
„Lügen Sie doch nicht! Ich habe zuerſt zuge» 
griffen, und ich behalte ihn; er 22 To ſhön, 
wenn wir nach Italien fahren.“ 
„Hach, wie vornehm! Häkeln Sie ſich doch einen 
aus Makkaroni, der paßt noch beſſer.“ 
„Sie können mich doch nicht beleidigen. Wenn 
eine ſo ausſieht wie Sie, kann man doch bloß 
Mitleid mit ihr haben.“ : ; 
„Wie fehe ich denn aus, was? Wie fehe ich 


„Wie Sie ausſehen? Als ob Sie nicht lange 
genug in Paraffin gelegen haben.“ 

„Ach, Sie wattierter Zwirnsfaden Sie!“ 

„Aber, meine Damen, meine Damen! Laſſen 
Sie mich doch erſt mal die Ware aufſchreiben!“ 

„Unglaublich, wie lange das dauert! Man 
h te wirklich keine Analphabeten als Verkäu⸗ 
erinnen anſtellen!“ 

„Das ſage ich Ihnen, ich werde Ihnen den wat⸗ 
tierten A: en anſtreichen, merken Sie ſich 
das, Sie gemeine Perſon Sie! 

„Aua! Treten Sie doch nicht auf meine Füße!“ 

„Was? Das find immer noch Ihre Füße? 
Welche Schuhnummer haben Sie denn eigentlich?“ 

„Mein Jumper iſt das, und dabei bleibt es. Ich 
möchte überhaupt wiſſen, was Sie mit dem Stüd 
wollen. Paßt doch gar nicht zu Ihrem unreinen 
3. j Teint? Ich? und d 

unreinen Teint? ? nd das 
fagt mir jo eine Badpflaume?“ 

„Meine Damen! Meine Damen! Sie ſchmeißen 
mit ja den ganzen Tiſch mit der Ware um!“ 

„Alle Haare einzeln reiße ich ihr aus. Sie ſoll 
ER wie man ſich unter gebildeten Menſchen 

ewegt.“ 

„Geben Sie den Pelzſtreifen her, er gehört zu 
meinem Jumper.“ 

„Geben Sie boch den Jumper her, er gehört zu 
meinem Pelkzſtreifen.“ 

„Wer. ift eine Badpflaume? Was? Wer? Wer 
iſt eine Backpflaume?“ 

„Hilfäääl!!! Sipo!!!“ 

Eine Sturmflut von vielen erregten Stimmen 
In dem Chaos ſind Schreie, wie 
„Ich ſtoße ſie aus der Hautana!“ und „Ich klebe 
ihr eine, und wenn das Mutterherz bricht!“ 
Dann löſt ſich aus dem Tumult der Dialog Lenis 
und Georgs 


„Bijt du wieder da, Liebling?“ 
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Staatsfiskus, Auffüllung des Fonds für den Bau |zda, ul, Kraſzewſkiego 12. — Wilda: Apteka 
Anrudern des Ruderklubs Neptun. des Haupteingangs zum Fra und die An⸗ Fortuna, Górna Wilda 96, — Ständigen Nacht⸗ 
Der Ruderklub Neptun veranſtaltete geſtern, er har der Satzungen der Bank Miajta dienſt haben folgende Apotheken: Solatſch⸗Apo⸗ 
Sonntag, nachmittag auf der Warthe vor feinem | Poznania. theke, Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain 
Bootshaufe ſein Anrudern. Hatte es den ganzen X ag Ug Ps gegen die Bemeſſung der Umſatz⸗ pe: Ausnahme von Sonn- und Feiertagen von 
Vormittag den Anſchein gehabt, als ob Jupiter ſteuer. Am Donnerstag, 15. d. Mts., läuft der 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
pluvius den Jüngern des Meeresgottes Neptun Termin zur 5 von Berufungen gegen | Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin ul. Mariz. 
einen dicken Strich durch ihren Plan machen die Tena ag der Umſatzſteuer für das Jahr 1929 goha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
wollte, ſo klärte ſich infolge des beſtändigen Win⸗ ab. Nach dieſem Termin abgegebene Geſuche wer⸗ ale St. Martin 18, die Apotheke der Kranken⸗ 
des das Gewölk doch jo weit auf, daß die dicken den von der Berufungskommiſſton nicht mehr be- kaſſe, ul. Pocztowa 25. 
Wolken hie und da zunächſt die Strahlen des rückſichtigt. Die ed müſſen mit Stempel X Rundfunkprogramm für Dienstag, 13. Mai. 


Tagesgeſtirns hindu immern ließen und marken in Höhe von 2 Prozent verſehen fein, die 13—13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rat- 
chest, ohne 19 0 * to eben aber nicht entwertet werden dürfen. hausturm. 13.05—14: Schallplattenkonzert. 14 
e nase ben, Ag In ai ler FFC 0: ended. Mitteilungen der Italien — Ungarn 5 : 0 
treuten, i de i ofes. 15—14.30: A ungen der = : 0. 
zerſtreuten. Eine Anzahl Neptunjünger | Unfere in der Blüte ſtehenden Obſtbäume bieten t Bericht über den Schiffsverkehr nja 1645 Der Lünderlampf zwischen Ungarn und Italien 


hatten ſich mit verſchiedenen Gäſten eingefunden. zur Zeit einen prächtigen Anblick. Aber leider ) N ; x A > > 
; ý —17.05: Bildfunk. 17.05—17.25: Radiotechniſche (Vorſpiel Polen Ungarn) endete mit einer 
Der Beginn des Anruderns war auf 3 Ahr ange: muß man oft beobachten, daß ungezogene Kinder Plauderei. 17.25—17.45: Franzöſiſcher Kurjus, e — ungariſ — Veeſeſtenaler, die 5: 0 


En Eines ý n ag ge 95 Vierer 9 mra über die Zäune ſteigen und Blütenzweige abe 17.45.—18.45: Voltstümliches Konzert. 18.45--19: geſchlagen wurden. Schiedsrichter Dr. Bauwens 
ein Damenvierer und ein Skullervieret, auf das reißen, meiſt um fie bald darauf achtlos fortzu- Beiprogramm, Verſchiedenes. 19--19.30: Konzert. aus Köln. 
naſſe Element gebracht und ſetzten fi etwa 200 werfen. Dadurch werden nicht nur die Garten⸗ 19.30 19.50: Vortrag. 19.50— 22.45: Uebertragung Sieg deutſcher Rennpferde. 


5 beſitzer, ſondern auch die Allgemeinheit er aus dem Teatr Wielki. In den Pauſen Programme y.: A i ihein r 
In der Matuta mad von Gläwahe zu Ip Bewe | geldia, da Die Baume, ,, m Feli | y Sti ben Madesennen In Tarmamit gingen ei 
gung. Da bie Winoe heftig liefen, mußten die Fa ind, natürlich teine Frite tragen Raman. Lachen Mitteilungen per fat, Sport. 23—24: fand importiert worden Jind, als Sieger hervor, 


uderer und Ruderinnen tig ausholen, um Deshalb ſollte man gegen die ungezogenen Kinder Ban aus dem Eſplanade. und zwar Karara, Zwillingsſchweſter und Nelke 


f i Ä = des Deutſchlandſenders für Diens⸗ 
Warchewellen Haoa i u. die í liaſahrt zan en Du. e en enn nee 13, Mal. Königemn 8 o! Für die England Polen 1:0 
is e Mun augen. Voltsſchulen der Stadt Berlin Vortrag. 10: Vor- Am Sonnabend begann in Torquay der Davis: 


mit den Winden ging natürlich erheblich leichter J Trennung von Wohn: und Induſtrieanlagen. trag: Mit dem Mikrophon im Schallblattenlab à 
und die Fahrt der Boote in Kiellinie bot den Das Arbeitsminifterium ift an die Bearbeitung | ratorium der Reichsfun MAA 12: Be, nt ehea e Fagg he ant ons = 
verhältnismäßig zahlreichen Juſchauern ein präch⸗ | einer ee herangeireten, durch die der ſiſch für Schüler. 12.30: Schallplattenkonzext. niſchen Coche!“ bezeichnet, und Lee, der den 
tiges ruderſportliched Bild. Gegen 373 Uhr war Bau von Fabriken in menschlichen Anſiedlungen 44.30: Kinderſtunde. 15; Schulbauten. 15.45: Polen in drei glatlen Sähen 6: L 4 6 2 
das Ynzubern beendet, und ber Muberffub ver, anterſagt wird, daß chemiſche Jabriken in einer Frauenztunde. 16.30: Die verwandelte Katze. ſchlug. Der ſtrömende Regen bewirkte eine Ber: 
Anigte ih mit feinen Gäften, darunter vielen Stadt angelegt werben, da die Luft häufig da⸗ 17.30: Weſen und Bedeutung ſtaatlicher Archive. ſpätung, ſo daß heute das zweite Einzelſpiel aus⸗ 
Damen, zu einer N e e el im durch vergiftet wird und einen ſchädlichen Ein⸗ 17.55 Lebendiges Bauen. 18.20: Viertelſtunde getragen wird! zwiſchen ê arpe und Mar Gto- 
CC %%% Aena i Des | lee daye Sn a aon Ai 
icheifi i i Abt. e GATEN. one alb der Städte fänger. 19.05: Vortrag: „Prüfung, 1 ＋ iti Warminſti i über, 
Cisheitige Mamertus lategoriſch erheiſchte. hb, 8 1 — wo keine Wohnungen ſind. $ 2 — der Mn, 19.30. Die Abend⸗ een enen 
— X reibhefte in den Schulen. Der Kul- Volkshochſchule. 20: Wovon man ſpricht. 20.30:] Den Lauf des „Iluſtrowany Ruri. Coda.“ ge 
tusmin hat, wie die Polniſche Telegraphen: | ‚Das Wirtshaus im Speſſart. 21.50: Programm init f 
Anmeldung der Spiritusvorräte. 3 rſchau meldet, Date * der ulkuellen Abteilung. 22.20: Polikiſche Zei⸗ Sant n ue nur Dem Santbergpe 
Gemäß der Verordnung des Finanzminiſters den Schulen neben den ſogenannten normalifier- tungsſchau. Die Hockeyſektion des „A. Z. S.“ ſpielte gegen 
vom 30. April 1930 über die Feſtſetzung der Selbfe- | ten Schreibhekten auch Hefte nach dem bisher ver. — i die mit einigen Reſerven antretenden „Czarni“ 
Een aan Oi, Sr de ee e e Sport und Spielt.. 
ren für den im Inlande erzeugten ſowie den aus 7 x v _ppiervereinigun ER Ina (L 
EEE EEE NS Sn pe Bert aa ana vr pe! Deutihtand — England 5:3, ee 
7, Mai d. Is. taft getreten ift, müſſen die den Ruf eines der größten Violiniſten der Welt Das erſte Spiel zwiſchen Deutſchland und Eng⸗ re Nam Cole j 
Inhaber der Rommilfiorns- und pri⸗ gewann, kommt auf einer Konzertreiſe nach Polen land n Ar Kriege nahm einen unentſchie⸗ Briefkaſten der Schriftleitung. 
vaten Großhandlungen fowie der De⸗ und tritt hier am Sonnabend, 24. Mai, in der denen Ausgang. In der 10. Minute ſchoß Brad⸗ Sprechſtunden in Brieffaltenangelegenheiten 
tailverkaufsſtellen, ferner Privat⸗ Annen delten unf = 18 n 4 Dee ma. 1 gi 728 1 e 1 nur werktäglich von 12 bis 131% Uhr. 7 
perſonen bis zum 10. Mai d. Is. einschließlich einen zweiten Künſtler, der jo viele Engagements | Engländer das erſte Tor, in der 25. Minute C 9, 210. Sie haben als Erbe die volle Grbe 
dem zuſtändigen nſpektor der Finanzkontrolle in ließt wie . Gein Name # jedem von der Dresdener Schußkanone Nichard Hof⸗ ſchaftsſteuer u 321125 und nicht das Recht, die 
i Exemplaren die zu häusliche d Heil Muſiker ſowie Muſikliebenden gut bekannt. 1 mann ausgeglichen wurde. 10 Minuten vor der Ihrer Mutter ab der e 
1 u no und Heil“ des hohen Honorars, das der Knſtler erhält, find | Pauſe legte dann Watſon, der Mittelſtürmer, das Erbin gezahlte Erbschaftssteuer In Abi p” 2 
zwecken beſtimmten Spiritusvorräte ſowie die die Preiſe der Eintrittskarten erheblich ermäßigt. zweite Tor für England vor. Kurz nach Wieder⸗ een enn 1821 war bie nter alleinige y 
Spiritusfabrikate, die am 7. Mai d. Is in ihrem Mit dieſem Meiſterkonzert Itießt die Am ert- beginn des Spiels erzielte Hofmann den Aus- Orbit- und jeg nag beten Lade fn Ote A 


rt 
Befitze waren, anmelden. Die Empfänger von direktion e ihre diesjähr di on: gleich, und ein unverhoffter taktiſcher Schachzug 
n 
f 


Sendungen, die vor dem 7. Mai d. Is. abgeſchickt zertſaiſon. Karten äft von des deutſchen Sturmes brachte, wieder durch Hof-] A. W. 3. Die Ehefrau hat im Falle der Güter, 


m Zigarrenge + >) 
j 7 trennung das Recht, über das eingebrachte und 
und nach dieſem Termin empfangen wurden, euere ul. Gwarna 0 fr. $ oriaſtr), mann, das . Sl dur Matten über das Vorbehaltsgut ſowie über die Ausſteuer 


i | FJernſprecher 56—38, bereits zu haben. wieder 8 Hi 
c % ̃ angegebenen Borausjegwar 
tontrole anzuzeigen. Die Meldungen müssen Au. | Namertus het 77. .,. eſtamentardſch Telbftandig zu verfügen, 
aben bezüglich > ande uns = Starte des auädig ausgeübt. Heut am Pankrations, irig deutſchen Mannſchaft ragten Rihard Hofmann — — > 
gab ei n. Be E 5 0 tte des war die Temperatur mit 12 Grad ziemlich mild. und der Torwart Kreß, der eine erſtaunliche Ruhe Kino-Programm. 
Spiritus u piritusfabrikate, geſondert nah | X Me und e am an den Tag legte, beſonders hervor. Der Apollo — Die Melodie des Herzens. Tonfilm. 
Monopol und privaten Erzeugniſſen, ferner Vor⸗ Dienstag, 13. Mai: 4.10 Uhr und 19.43 Uhr. ſchwächſte Punkt war Pöttinger, deſſen Auſſtellung 41, Uhr. 
und Zunamen des Befikers, jowie die Stelle der] X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug auch ſtark kritiſiert worden war. ' Metropolis — Im Banne der Sünde n. Nacht⸗ 


Aufbewahrung der Vorräte enthalten. eut, Montag, + 0,46 Meter, gegen + 0,50 Warſchau gegen Leipzig und Chemnitz. vogel. 5 Uhr. 
5 ‘$ Mieter am Sonnabend und + 0,54 Meter am] Die on Se landſplele n ee Der Liebesſee. 5 Uhr. 


— 


2 
; Sonnabend früh. ukballvertretun atten folgende Ergebniſſe: Stylowe — en der T 5 
x Die nächſte Stadtverord ung X erg Ver Aerzte In dringenden Fällen Y Leipzig wurden die Warſchauer 3 : 1 ges Wilfona BE e 5.15 Uhr. * 
findet am Mittwoch zu gewohnter Stunde ſtatt. wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ ſchlagen, während eine Städtemannſchaft von 


(77 1 2 $ A 295 m ERTL EEE 
Auf der Tagesordnung ſtehen u a. folgende aße der Merge 855, ereilt. 30 (fr. rledric, | Shemmis ein Remis von 4 : 4 gegen die Gate Wee rporonsſage für Dienstag, 13. Mai. 


tra 


Angelegenheiten: tbie i ; i i $ 
Ras nit der Apotheken vom 10. bis 17. Polen verſpielt gegen Ungarn. — Berlin, 12. Mai. Für das mittlere Nord⸗ 
Wahl eines unbeſoldeten Ne e — It fadt; aer Sapiesynſka, Plac] Das fällige Spiel A % Mitropa-Potal deutſchland: Teils heiter, teils wolkig, ohne 
an Stelle des — —œ Stadtrats Robinjti; Sa 1 ; Apteka Eſkulapem, Plac Wol⸗ zwiſchen Polen und Ungarn gewann Ungarn 3 : 1. nennenswerte Niederſchläge, wenig Temperatur⸗ 
Bewilligung von R zur Deckung ci 13; Apteka poi Zlotym Lwem, Stary Rynet Das Ehrentor ſchoß Kozok. Damit revanchierten veränderung. — Für das übrige Deutſchland: 
der übernommenen antie für das Hand⸗ 75; Apteka Chwaliſzewſta, ul. 9 ewo 76. — ſich die ungariſchen Amateure für ihre Poſener Im Oſten noch meiſt bewölkt mit etwas Regen, 
werkerhaus; die gr na mem des Teatr Politi; Niederlage. Das Spiel leitete Herr Fuchs aus im Weſten Aufheiterung und am Tage etwas 
Abtretung einer auparzelle durch den Marſz. Focha : Apteka pod Gwia⸗ Leipzig. wärmer. ' 


Lazarus: Apte artu Wilſona, ulica 
47 — Fekfiß 


R t“, die 1 10 roße Adele — x Feft für per mae Kalos nz g 
er ausgibt, und die jo rei ig u eft für ennig) erwähnen wir die | 
vielgefta tig ie daß fie für jeden 8 e des | jäke: Bernard Sbaws politiſche Komödie „Der 
Intereſſanten, des Unierbaitenben oder Velel- Kaiſer von Amerkka“ mit Bildern der Berliner 
renden bietet. Vor uns liegt als neueſtes Sejt Uraufführung; „Die Eroberung von Mexiko“ eine 
das Maiheft, ſchon rein äußerlich mit feinem reis e aus Geſchichte und Dichtung; 
m Bilderſchmuck eine Freude für das Auge. Walther von der Vogelweide, zu feinem 700. 
ir müſſen uns aus Raumgründen mit einer desſahre; Fürſtin v. Plek, „Tanz auf dem Bul- 
kurzen Ueberſicht begnügen, aber auch ſie läßt er⸗ kan“, Erinnerungen an Deutſchlands und Eng 
kennen, daß die Bergſtadt“ eine echte Familien⸗ lands Schickſalswende; H. U. Bernatziks For 
eitſchrift iſt. wit ag A e b en i pi LD Een ring Be an BAER 1 
omanen, Novellen un zen im Maihe ongo“, mit Originalphotos des 3 S 
vertreten: Paul Keller, Georg v. d. Gabeleng, au vergeſſen das added „Skizzenbuch den 
Max Jungnickel, Gruso pann Wittek, Michel | Weltjtimmen“, 
d de ve e eh eie pille Durch den Wilden Tuat. Erlebniſſe und Abe 
ien genannt: urch den Wilden Tuat. Erlebniſſe un n? 
Lb Wee e AAN ia en Sele tener a einer Een ze ohen alas bis 3 
j „„Der ns Herzing zum Sabir, Von Fri e. Mi ondruck⸗ 
„Liechtenſtein“, „Malaria, Gold und Orhan; ildern und 14 Tertzei nungen von Hans Anton 
Das Blatt, wo ſeine Hand geruht, Eine Goethe⸗ Aſchenborn ſowie einer Ueberjichtstarte, In Lei⸗ 
lauderei. ra pe a . und Aner⸗ nen geb. Rm. 4.80. Union deutſche 1 L ell⸗ 
mit keiten Anefdotes Eggen unh aA tA 2 55 det Se . ei 1 eber 
beiträgen gerade das bietet was + igen Han ee =. Were e 
u, 15 5 t Tage in 18 7 1 au 2 uns nt, foeren 1 en 
onders Vergnügen macht. onatlich er⸗ zu dem ſonnendurchglühten Himmel. Mitten 
Ee ein peit der ſchhnen Zeitſchrift, etwa 100 . aſen von ee Schönheit und 
; dm Preiſe von 1,50 Rm. (Berg⸗ rer: Das iſt der wilde Tuat, den Fritz 
ilh. Gottl. Korn, Breslau 1.) 4 mit feiner 8 Nia t, = u 
„die franzöſiſche Regierung die Mög it für 
auen Nennt ele ge e e ee ortführung der Transſaharabahn zu erforſchen. 
Umriſſen von ſechs bis acht weſenklichen Werken Seit Jahren mit Land Leuten und Sprachen ee 
der Weltliteratur und mit vielen guten Bildern. kraut gelangt er im jtändigen Kampfe mit fein 


Brei lichen Naturgewalten, mit Raubtieren und 
piia ya RP . 2 ſchleichenden Krankheiten in au® 


5 langen, mi 
art, Die Weltliteratur nigt|SAlang ; ; 
edehnte Gebiete, die vor ihm noch fein Europäer 
7 He meitfrember Sierateneiquen, ondern ac hat. Meme ea Ann birgt das 
das ijt d ee she en Lebens — Land in leinen Oaſen und in feinem Boden, der. 
it das Programm der, timmen“. Dieſe einmal erſchloſſen, Raum für Millionen 
en 1125 gar unliterariſche L et des c onen bieten könnte. Von dem, was er auf dieſer mo 
Be ae fi mas nar pos Gebiet der ſchönen | natelangen Reife fern aller Kulturwelt an Fähr⸗ 
ori ben f y a skreis umfaßt alles, was niſſen und Abenteuern erlebt hat, erzählt Ohle 
eſchrieben ijt, die beſten und bedeutungevollſten in feinem Buch mit natürlicher Lebendſgteit ohne 
Be za sia ründliche, objektive, feſſelnde Erdichtung und Ausſchmückung: von den braunen 
TS 82105 % 17 15 und dazu tragen Nomaden der Wüſte und den eigenartigen Be⸗ 
noch in beſonderem Make die Bilder bei, wie man wohnern der Oaſen, von Schönheiten und Schreck⸗ 
fie nie zuvor in einer Literaturzeitſchrift gefehen niſſen der Natur von den Zwiſchenfällen mit den 
Fer SUN 8 der Sei Gehalt der der lt In⸗ eingeborenen Mannſchaften ſeiner Karawane, 
j5 hei ap: gleichzeitig die Welt der äußeren | Ernftes und eiteres, immer aber Selbſterlebtes 
w] einung, der jih in den „Weltſtimmen“ jpie | So gehört Oßles Buch wohl zu den wertvollſten 
gelt. Ä ; und feſſelndſten neuen Reiſebüchern und wird von 
Aus dem vorliegenden T. Heft der bei der Erwachſenen und von der reiferen Ju“ 
Franckhſchen Verlagshandlung in Stuttgart im gend mit größter Spannung geleſen werden. 


„ 8 b mir di its» 
87 3 ale“ * 
2 1 Haft du den liabe Jumper?“ 


„So, — n 

„Rein, 1 eine 3 Wollfäden und einen 
31 antelknopf mit einem Stoffetzen 

an.“ 


„Na, bann können wit jetzt wohl gehe ETF 
„ nnen w n, was t x 
„Wo denn hin?“ 


. itte Ihr Name?“ — — 
ie dritte Geſchichte ift dem deutſchen Maurois, 
m 8 


ungeahnte Popularität. Beim Abſchied ſagte 1 
E er auch e ih - 
„Na, n fe.“ Emil Sand n iert: 
„Ausgeſchloſſen, Georg!“ Er kommt ſpät nachts in ug. in ſein Hotel 
i 


n Bud geiri en, das 
er mir gern mit einer Widmung verehren möchte 
Nun I er fih und beginnt zu ſchreiben: „Al 


illuſtriſſimo ...“ und dann mit einer kleinen, nur 


Wielo ausgeſchloſſen? Wo willſt du denn noch ) 
einem 


t t A 8 i * 
Bi und geh pr ufaug, Dar oy, tief ver 


ſunken, lie 
li 


„ich kann doch mit meinem enen Kleid „Was lieſt du denn da?“ fragt Ludwig. 
pAr greifi „Napoleon, Sir,“ jagt der Junge 3 be⸗ 


nicht auf die Straße. Ich will dir was porn: ( 

Wir fahren nach dem n Stock . i me das Buch, das Ludwig als „feines“ erz 

ein Tiſch mit einer Partie Voile⸗Kleider für kenn 

siebzehn Mark neunzig. Ludwig, mit ng er a ani Stolz: „Nun, 
1 A in — den — Kampf, — und wie gefällt dir das Buch?“ 

„Herrlich Sir! Wundervoll! Und willen Sie 

warum? Ich finde nämlich, dieſer Napoleon hat 

ſo viel Aehnlichkeit mit mit.“ 


— — 


„Ich grüße Ihre Leiche“ — 
Unſeren Leſern dürfte noch der offene Brief- 
wechſel zwiſchen Juſtizminiſter Car und Abg. 
Liebermann in Exinnerun jan, wobei be 
brieflich ein: . den dr eli hiari ia 
„brie S e, wie erjrerer aus⸗ 
brückte. ae ng hiermit erinnert eine 
Milnaer Zeitung an eine Anekdote des großen 
Erene und bekannten Schriftſtellers Mark 
wain. raid ein Amerikaner hatte ſich durch 
die ſcharfe Kritit Mark Twains ſo getroffen ge⸗ 
It, daß er dem Dichter einen rie ſchrieb und 
arin erklärte, 8 er ihn „brieflich ohrjeige“. 
Mark Twain hat hierauf prompt auf ſeine Art 
olgendermaßen N „Mein Herr! Da 
von Ihnen briefli geohrfei t worden bin, 
jo erſchieße ich Sie brieflich mit ſechs 
Kugeln aus meinem Revolver und grüße 
Ihre Leiche, — Mark Twain.“ f 


O N 


D 
Feeitſchriftenſchau. 
Neues aus Paul Kellers „Bergſtadt“. 

Es gibt Zeitſchriften, deren Erſcheinen man re⸗ 
gelmäßig mit einem Gefühl froher Erwartung 
entgegenſieht, wie einem lieben Freund etwa, von 
dem man weiß, da 


h, d 
chert. Zu dieſen 3 


n” n m 
Torrehehehero!!!“ 


Drei Anekdoten vom Ruhm. 
Von Blanche Dergan. 

André Maurois, Kantel in Berlin, erzählt: 
SHochzeit. bin Trau uge. Der Matte gung 
eine pathetilhe Rede auf e Braut, den Bräuti⸗ 

gam, die Brauteltern und dann: 
„„Und hier der Trauzeuge André Maurois. 
N berühmter Dichter, der ae von 
D staeli“, „Das Leben eys“, „Wandlungen 
der Liebe“...“ und nun folgt die Aufgählung 
meiner ſämtlichen Werke bis gu „Lord Byron“. 
Mühelos, mit einer Leichtigkeit, die mich in Er⸗ 
ſtaunen fen 52 muß geſtehen, daß dieſes Mans 
e 


eiten ftar 
ſtadt⸗Verlag 


nes umfaſſende Kenntnis meiner riften nicht 
ohne Eindruck — meine Eitelkeit blieb. Am 
Ende der Zeremonie ergriff Å die erſte Gelegen- 
heit, meiner Bewunderung Ausdruck zu geben, 
indem ich zu ihm ſagte: ; 

2 zu gar nicht, daß die Maires von 
Frankreich ſo viel leſen!“ 

Er: „Leſen?? — Lernen! Was meinen Sie, was 
das für Mühe war, die Liſte mit all den Titeln 
Rn zu lernen!“ —— x 
3 ee Dei er" Her 2 

ar, Nachfolger etzigen Papſtes, t 
mich. Seine Begeiſterung der den Beina des 
berühmten Gaſtes, wie er ſich ausdrückt, iſt groß. 
Immer wieder betont er, wie ſehr die Begegnung 
mit dem Dichter, den er über alles verehre, deſſen 
Werke je tiefen Eindruck auf ihn ma — 
ihn beglückt. Ich war wirklich gerührt über diefe 


Î ſein Kommen einen berei- 
eitſchriften gehört die „Berg⸗ 


— — 4 nn. A e TEE 


Gerichtsauisichten, 


Bromberg. Mieczysław Klimek., Zahſungs- 
aufschub bis 24. Juli einschl. 

Dirschau. „Pomorski Skład Obu wia“. Sta- 
nistaw Dals. Verlängerter Zahlungsaufschub bis 
22. Juli einschl. 

Dirschau. Jan Pomierski, Verlängerter Zahlungs- 

aufschub bis 18. Juli einschl. 

irschau. „Universal“, Konfektion Jakob Tynt- 

pulwer, Podgórna 25, hat Zahlungsaufschub bean- 

tragt. Gläubigertermin am 13. 5. um 12 Uhr, 

Zimmer 15. 

Dirschau. Szydor Schöngut hat Zahlungsauf- 
schub beantragt. Termin am 13. 5. um 11 Uhr, 
Zimmer 15. 

Dirschau. Modehaus W. Witosltawski. Verlän- 


Polens Ueberseehandel. 
. x y Prozent des Exports soht über Danzig 
20 Die Handelsbeziehungen Polens mit dem Aus- 


khhar nen sich bisher fast ausschliesslich auf die 
\ er staaten beschränkt. Die übrigen europäischen 


Ar ken Sassen geringe, die aussercuropäischen fast 
— Bedeutung im polnischen Aussenhandel. In D 
ad, zten Jahren haben die Nachbarstaaten, Deutsch- 
Weite, Tschechoslowakei, Rumänien, Russland uud 
Pro eren Sinne auch Lettland, wertmässig gegen 
der Ausfuhr aufgenommen; etwa 45 Pro- 
ng ingen nach den anderen europäischen Ländern 
ir pion 5 Prozent nach dem übrigen Auslande, In 
K dthr lieferten Nachbarstaaten gegen 38 Pro- 
Lat. d © übrigen europäischen Länder etwa 42 Pro- gerter Zahlungsaufschub bis 22. Juli einschl. ] 
Jer rdin aussereuropäischen Staaten rund 20 Prozent. |Exin. Theodor Bloch. Zahlungsaufschub bis 
— 


2 
“en 


* Es bat sich indessen der Warenumsatz mit 14. Juli einschl. 

% tsch "europäischen Staaten erhöht, Die polnische Grätz. Jan Krawiec hat Zahlungsaufschub bean- 
it de aftspolitik versucht, die Wirtschaftsbeziehungen tragt. Termin am 19, 5. um 11 Uhr, Zimmer 20. 

Meze pä entfernteren Märkten, die nur auf dem See- Konitz. Ludwik Swinka in Brusy. Zahlungs- 

Bis 19 erreichen sind, zu fördern. aufschub bis 15. Juli einschl. 

chli 25 ging der polnische Vebersechandel haupt- Konitz. Oskar Weiland. Das Vergleichsverfahren 

ist eingeleitet worden. 5 

Lubawa. „Pomorski Dom Zbożowy“, Alojzy 
Bielecki. Zahlungsaufschub bis 9. Juli einschl. 

Ostrowo, Tadeusz Skrzypcezynski, Rynek 22. 
Verlängerter Aufschub bis 1. August einschl. 

Ostrowo, Stanisław Brendt „Hotel Polski". 
einge: Gerichtsverwalter Maksymilian Wafiko, Rynek 

r. 81. 

Posen. „Poznańska Fabryka Bielizny“ 
Jan Ebertowski. Am 27. März ist das Vergleichs- 
verfahren eingeleitet worden, 

Posen. Seweryn Chojnacki, Stary Rynek 52, 
hat Zahlungsaufschub beantragt. 

Posen. Alojzy Struk, Plac Sapiezyfiski 1. hat 
Zahlungsaufschub beantragt. Gläubigerversammlung 
am 15. 3. um 11 Uhr im Kreisgericht, Zimmer 23. 

Posen. Waclaw Mrozikiewicz, Stary Rynek 
Nr. 80/82, hat Zahlungsaufschub beantragt. Termin 
24. 5. um 11 Uhr, Zimmer 23. 

Schrimm. „Sremska Tkalnia“, Michat Luka- 
szewski. Neuer Gerichtsverwalter Feliks Mackiewicz 
in Schrimm. 

Wabrzeäno, Marja Jankowska. Zahlungsaui- 
schub bis 23. Juli einschl. 

Więcbork, Franciszek Dobrowolski, Ver 
längerter Zahlungsaufschub bis 4. August einschl. _ 


R den über Danzig, seitdem begann auch Gdingen 
arsch Vordergrund zu rücken. Daneben wäre noch 
Í TR zu erwähnen, dessen Hafen yor allem für 
K der che Kohlenausfuhr benutzt wird. Der Anteil, 
ame! Güterumschlag über Danzig und Gdingen am 
den 3 Aussenhandel Polens hat, gestaltete sich in 
* sechs Jahren folgendermassen (in Tonnen): 
* renumsatz Polens Umschlag über die prozentualer 
nit dem Aus- Häfen Danzig und Anteil 
Gdingen der Häfen 
rund 11 800 000 
10 573 030 
8 793 755 
6 714 306 b 
2 774 476 16.3 
2 384 274 13.1 
San nteil der Häfen Danzig und Gdingen am 
tandel Polens ist somit ganz beträchtlich ge- 
— desonders im Verhältnis zum allgemeinen 
„Umsatz. Für den eigentlichen Uebersechandel 
der polnische Aussenhandel sodann auch 
vor allem deutsche Häfen, wie Bremen, 
. * Stettin und Königsberg. Deutschen Daten 
š werden über diese vier Häfen jährlich etwa 
4 Waren aus bzw. nach Polen verfrachtet: über 
wen, vor allem Baumwolle, über Hamburg Kolonial- 
ah, ber Stettin Eisenerze usw. Die polnische 
bedient sich vorwiegend der Häfen Stettin 
e und Getreidetransporte und Kö 
. Von einem regulären Wettbewerb Polens im 
den handel kann natürlich noch nicht gesprochen 
1 doch noch allzuviele Voraussetzungen da- 
Alien. Es mangelt nicht nur an einem zweck- 
men organisierten Apparat, an langjährigen Be- 
tig en zu den ausländischen Märkten und den not- 
ar Kenntnissen über die dort geltenden Ein- 
Walter aufs verhältnisse, sondern vor allem auch an 
| ans dlagen und ausreichenden Schiffslinien. Polen 
titiek diesen Gründen noch lange auf die Vermitt- 
Mda ct des deutschen und englischen Uebersee- 
angewiesen bleiben. 
TE Ser 


worderungen der Landwirtschaft. 
A Ernie mnd niedrige Preise auch im neuen 
Erntojahr 


Man Verband der Polnischen 

"A 7 n Landwirtschaftlichen 
\ Verne hat sich dieser Tage für die Aufnahme 
t Ro andlungen mit Deutschland über Verlängerung 
tene rportkonven tion ausgesprochen, 

A echend den angesammelten Erfahrungen 
enderungen in den bisherigen Vereinbarungen 
* em wären. Von der Regierung verlangt der 
en. die Gewährung von Export prämien 
hränkung der gegen Prämienschein auszu- 

I Den treidemengen, und zwar sollen in An- 
de Pram die schwankenden Weltpreise glei- 
eben “Tämiensätze zur Anwendung kommen. Anzu- 
NN Sei ein Preisstand, der den Durchschnitts- 

Do ten vier Jahre entspreche, wnd zwar 

i 36 zł bei Roggen, 49 zi bei Weizen. 

Nandelspolittochen Massnahmen Deutschlands aui 
auf polnischer Seite mit 
N hung der Ge treidezölle beant- 
p. erden, damit eine deutsche Getreideeinfuhr 
* Zol 1 werden könne, und zwar müsste 
1 aut „Roggen, Hafer und Gerste auf 16 zl, bei 
WE 24 zl per dz heraufgesetzt werden. 

; dringendste Anfgabe der. polnischen Wirtschafts- 
M bezeichnet der Verband die Beschaffung von 
dl; eine Konvertierung der Ver- 
Auge Fb beten der Landwirtschaft in 
ti Buyer gestatten würden. Die Hau- 
stunde, Zahlungen im kommenden Herbst — allein 
erba ten Steuern, Sozialbeiträge usw. berechnet 
abe and auf etwa 200 Mill. zi, wozu dann die 
tn, der Erntezeit, Zahlungen für die bezogenen 
der mittel usw. hinzukommen, — drohe zu 
le preaufen won Oetreide zu führen, die eine | 
die ispolitik unmöglich machen müssten, zu- 
Forte W gu Br Be an sich schon 

en - 
red ; diesiährig rigen Getreide 


* —— 
Aine 50-Millionen-Bauanleihe. 


dik, y Betreiben der Postsparkasse ist ein Banken- 
wi „das 22 Auilegung einer 


24 742 425 
17 012 776 
18 153 337 


n 


Kurze Wirtschafts nachrichten. 


Oln den nächsten Tagen wird die Unterzeichnung 

einer neuen Ministerialverordnung über Export- 
prämien für polnische Textilerzeug- 
nisse eriolgen. e Prämien sollen in Form der 
Zollrückerstattung bei der Ausfuhr von Baumwoll- 
geweben, Leinen, Wirkwaren, Tüll und Gardinen ge- 
währt werden. 

@ Die belgische Firma Louis Banders beab- 
sichtigt in Litauen eine Fabrik zur Herstellung 
von Kunstdünger und künstlichen Futtermitteln 
zu errichten. In den Fabriken sollen 3 Mill. Lit in- 
vestiert werden. 

Einen interessanten Versuch, ostpreussische 
Fische in Warschau abzusetzen, will die Ost- 
preussische Fischereigenossenschaft unternehmen, so- 
bald der Handelsvertrag ratifiziert ist. Der Transport 
soll mittels Autos, die mit Fischbassins versehen sind, 
auf vier Linien ausgeführt werden. Die Genossen- 
schaft hat bereits den Bau grosser Fischbehälter in 
Allaste, Lyck, Jobannisburg und Osterode be- 


schlossen. i 

© m Kowel in Wolhynien wird von einem Qe- 
nossenschaftsverband eine Fleischfabrik errich- 
tet, die auf Verarbeitung von etwa 15000 Stück 
Schweinen jährlich berechnet ist. Die Vorarbeiten 


triebsetzung des Werkes, das mit modernsten tech- 
nischen Einrichtungen ausgestattet werden soll, mög- 
licherweise noch im laufenden Jahre erfolgen wird. 

Nach den statistischen Nachrichten der Republik 
Polen vom 20. April d. J. betrug die Indexzifter 
der Holzpreise für den Monat März 111.5 bei 
einer Durchschnittszifier für das Jahr 1927 von 100. 
Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt, dass die Index- 
ziffer 111,5 schon seit Januar d. J. anhält. Den Höhe- 
punkt erreichte die Indexziifer im November v. J. 
mit 122.1, im Dezem 
Januar hält sie sich auf 111.5. Dies ist der niedrigste 
Stand seit Januar 1928, 

V Das endgültig verabschiedete Budget der 
Direktion der staatlichen Forsten ent- 
hält Gesamteinnahmen von 200 416983 z? und Aus- 
gaben von 122 016 413 zl. Der Einnahmeüberschuss 
ist demnach das Budgetiahr 1930/31 mit ca. 
78.4 Millionen veranschlagt. 

k. Das Finanzministerium hat den Zinssatz bei 
Wirtschaftskrediten und bei Krediten an 
die aus Kassenbeständen a u 7 Prozent 
herabgesetzt. 


EN Fns Gebiet sollten 


In 


Bemühungen um eine Konsolidierung der Ver- 
hältnisse in der Lodzer Textilindustrie, Ueber die Be- 
mühungen um eine dierung der Verhältnisse der 
Lodzer Textilindustrie schreibt die „Gazeta Handlowa“ 
folgendes: „Die beim Verband der Textiltabrikanten 
bestehende Sektion der Produzenten von Phantasie- 
tüchern hat jetzt Massnahmen zur Gesundung der Ab- 
satzverhältnisse in Branche eingeleitet. Sowohl 
mit dem Verband der Kaufleute in Lemberg, als euch 
in Krakau sind Vereinbarungen offen worden, die 
gleichsam einen 1 Marktschutz zum Gegen- 
stand haben. Die Lodzer Produzenten haben sich da- 
nach verpflichtet, ihre Erzeugnisse nicht nach solchen 
Marktplätzen zu liefern, die der Krakauer Organisation 
als Absatzbasis zugesichert sind. Der Krakauer Ver- 
band wiederum verpflichtet sich, nur von den Mit- 
gliedern der Sektion für Phantasietücher zu kaufen. 
Eine anal Regelung ist etwas früher auch mit Lem- 
berg getroffen worden. Zwischen den Sektionen für 
Phantasie- und für Wolltücher ist fernerhin eine Ver- 
ständigung dahin erzielt worden, dass ein gegenseitiger 
Austausch von Listen solcher Abnehmer erfolgt, die 
sich nicht an die von den Sektionen festgesetzten Be- 
dingungen halten. Als Schutz gegen diese Abnehmer 
ist eine Sperrung des Verkaufs beabsichtigt. Durch 
diese Regelung hofft man ein geordnetes Verhältnis 
zwischen Produzenten und Handel zu schafften und 
sich vor Verlusten durch betrügerischen Bankrott 
schützen zu können.“ 

ne 


Märkte. 


2 

Danzig, 10. Mai. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 24.25, Posener Roggen 12.75, Kongressroggen 
11.50, Braugerste 13.50—14, ir Sn 11.50— 12.50, 
Hafer 11—12.50, Roggenkleie 10, Weizenkleie, grobe 
11.50. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Roggen 5, Gerste 10, Hafer 3, Hülsenfrüchte 10. 

Berlin, 10. Mai. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
282—284, Lieferung Mai 293, Juli 300, September 266 
bis 265. Roggen 158—166, Lieferung Mai 171, Juli 
180, September 183—184. Futter- und Industriegerste 
190—202, Wintergerste 173—186. Hafer 152—161, Liefe- 
rung Juli 176—175, September 176. Weizenmehl 31.50 
bis 40, Roggenmehl 23-—25.90, Weizenkleie 9.25—9.50, 
Roggenkleie 9.5010. Viktoriaerbsen 24.50 —30, kleine 
Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 18—19, Peluschken 
17—19, Ackerbohnen 15.5017, Wicken 19--22.50, 
blaue Lupinen 15-16, gelbe Lupinen 20—22.50, Raps- 
kuchen 12,75--13.75, Leinkuchen 18—18,50, Trocken- 
schnitzel 8.20--8.70, Soya-Schrot 13.40 14.10, Kar- 
toffelilocken 14.80 15.30. 


die MAR 
dirja nile rung schon in der nächsten Zeit erfol- 
Der gesamte Anleihebetrag wird von der 
iesslich wecke verwendet 
Bankenkonsor tium gebören private so- 
stitute an. 5 
—— 


h D Der Saatenstand 

Dercy sutschen Reich Anfang Mai. 
' tit 2S vorherrschend gee Wetter in Verbin- 
tum eichlichen Niederschlägen ist das Pflanzen- 


ud der im April allgemein gefördert worden. Der 
intersaaten wird durchweg befriedigend 


Verunkrautung geklagt. Die Be- 
der Hackfrüchte ist in vollem Gange. in 
und westdeutschen Gebietsteilen ist so- 
n pren der Kartoffeln als auch die Aussaat 

Pen, ge’ Ende — — 5 Wiesen 

e den sonstigen Futterschlägen hat 
2 kräftig eingesetzt. Mehrfach wird das 
die Weide gebracht. Unter Zugrunde- 

t siilennoten 2 = gut, 3 = mittel, 4 = ge- 
Win im Reichsdurchschnitt folgende Be- 
(@,nterroggen 2,4 (Vormonat 2,5), Winter- 
Ki 5), Winterspelz 2,4 (2,5), Wintergerste 
2,6, Luzerne 2,4, Bewässerungswiesen 


e 
Rete Ausy; Wiesen 2,5. 

KENG . terungsschäden halten sich beim Winter- 
R Chränk sen Grenzen, so dass Umpflügungen nur 


bieder 


rte Luzer mfang notwendig sind. Bei Klee- 
\ be Chäden Schäden sind Neubestellungen infolge 

tt und Mäusefrass in etwas grösserem 
ich, Im Reichmittel betragen die Um- 
tozent der Anbaufläche bei Winter- 
orjahr 1,8), Winterweizen 0,7 (6,3), 
(2,9), Wintergerste 0,2 (18,3), Klee 
1.5 (2,2). 


* 


sind bereits weit fortgeschritten, so dass eine Inbe- |% 


ber fiel sie auf 121.1 und seit Br 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Puseu, 12. Mai. Amtliche 


Getreide. 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań, 
Riohtpreise: 

t, EEE „ 39.50-40.50 
Fo . 17. 50—18.00 
Mahſgerste 1.50 — 22.00 
Braugers te 22.00 — 24.00 
Hater . ls er ei 
oggenmehl (70%) nach amt). Ty 1. 

Weizenmehl 4456 en 
Welzenkleie . I4.00—15.00 
Roggenkl eie e. o. 11.50-12.50 
Sommerwickkeeeeeeae . 27.00 29.00 
Pelusch ken 23.00 — 25.00 
Feld erbsen 26.00-29.00 
Viktoria erbsen. . . 30.00—33.00 
Folger erbsen. 26.00 29.00 
Blaulupinen . . 2100—28.00 
Gelblupbi nen . 23.0025. 00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Anm.: Trotz festerer Tendenz auf den Auslands- 
märkten konnte sich der Preis für Rogen wegen 
sich abschwäschender Inlandsnachfrage nicht be- 
haupten. 

Produktenbericht. Berlin, 12, Mai, An der Pro- 


duktenbörse hielt sich die Umsatztätigkeit zum Wochen- 


beginn in mässigen Grenzen, die Preisgestaltung war 
uneinheitlich. Von Uebersee lagen besondere Anre- 
gungen nicht vor, und da auch das Weizenmehlgeschäft 
weiterhin ruhig bleibt, waren für Inlandsweizen zur 
prompten Waggonverladung trotz keineswegs reich- 
lichen Angebots nur etwa 1—2 Mark niedrigere Preise 
als am Sonnabend zu erzielen. Am Lieferungsmarkte 
setzte Juliweizen 2 Mark höher ein. Roggen wird 
auch von der zweiten Hand nur vorsichtig angeboten, 
die Mühlen bekunden einige Nachfrage, und da man 
auch mit weiteren Stützungskäufen rechnet, lag das 
Preisniveau etwa 1—2 Mark über dem des Wochen- 
schlusses. Am. Lieferungsmarkt war Septemberroggen 
Angesichts des fruchtbaren Wetters weniger stark be- 
festigt. Weizenmehl liegt bei unveränderten Preisen 
still, in Roggenmehl zeigt sich namentlich für die 
billigeren Sorten einige Nachfrage, höhere Forderungen 
sind jedoch schwer durchzuholen, Hafer ist in feinsten 
Qualitäten im Preise gehalten, der Konsum bleibt zu- 
rückhaltend, für Durchschnittsware lanten die Gebote 
niedriger. Gerste weiter ruhig. 

Butter, Berlin, 10. Mai, Die amtliche Berliner 
Preisfestsetzung im Verkehr zwischen Erzeuger und 
Groshandel (Fracht und Gebinde gehen zu Käuters 
Lasten) war am heutigen Tage für I. Qualität 1.26 RM., 
II. Qualität 1.13 RM., abfallende Qualität 0.97 RM. 
für % kg. Tendenz: leicht gebessert. 


i — a 
Schlusskurse) Posener Börse. 


Fest verzinsliche Werte, 
Notierungen in % 5. 
86% staatliche Goldanleihe (100 d. -l.) 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 al.) 
% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken 
e Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar 
% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.- . 
70% Wohn.-Oblig. d. St. Posen (100 Sch w. Fr.) 
80% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z!)v,J.1926 
eee ah 1 D> 0880 
or er 
w Konvertierungspfand. d. P. Läsch. 400 23 
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8 
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Tendenz: etwas fester, 


Indus trieaktien. 


— 
p 
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Bank Polski U 


1111111411111 
11111 


Brzeski-. 
Cegielski II. 
Centr, Rolnik, 


S 
S 


Wr. er. Krot. 


11 1 ee 


Zw, Otr. Mass. 


Tendens etwas lester. 
i = Nachfrage U == Angebot, . = Gegebäft * z= ohne Ums 


Danziger Börse. 


Danzig, 10. Mai. Reichsmarknoten 122.90, Dollar- 
noten 5.1374, Scheck London 25.01. Zlotynoten 57,77, 

Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.85—95, Dollarnoten 5.13%5—14. Ziotynoten wurden 
mit 57.77, Auszahlung Warschau mit 57,74 notiert, 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 10. Mai. Die 
Börse hat sich wieder sehr gut belebt. Die Kurse 
konnten bei reger Nachit fast durchweg anziehen. 
In vielen Fällen trat Materialmangel ein. Bank Polski 
verlor 1.50 zl, der Rest gewann bis zu 1 zł. Zucker- 
aktien uneinheitlich, Warschauer Zucker gewannen 
2.50 zl. Montanwerte lagen 1.25 zł höher. Am Metall- 
markt ging es sehr lebhaft zu. Die Gewinne lagen 
hier zwischen 50 gr und 3 zi. Lebensmittelaktien 
1,50 zł höher. 0 

Am Markt für festverzinsliche Werte 
konute sich das Geschäft noch nicht recht entwickeln. 
Die Tendenz ist etwas fester. Nur die Dolaröwka 
verlor 50 gr, sonst gingen die Gewinne bis zu 74 Pro- 
zent. Für private Pfandbrieie hat die Nachfrage leicht 
nachgelassen, die Folge davon waren grössere Rück- 
gänge der Kurse. 

Am Devisenmarkt lag New York auffallend 
fest und zog die übrigen Werte mit sich nach oben. 
Eine Ausnahme machte nur die Schweiz, da der 
Dollar dort besonders stark gestiegen ist. Die Ge- 
winne gingen bis zu 2 gr. Paris unverändert, niedri- 
ger lagen Zürich um 11 gr, Wien um 1 und Rom 


um gr. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.884, Gold- 
rubel 4.645, Tscherwonietz 1.40 Dollar, Kabel New 
York 8,92. f 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.46, Buda- 
pest 155.85, Bukarest 5.2925, Oslo 238.62, Helsingfors 
22.45, Spanien 108.80, Kopenhagen 238.58, Riga 171.77, 
Talinn 237.25, Berlin 212.79, Montreal 8.8825, Sofia 


6.405. 
Fest verzinsliche Werte. 


5o — -Anleihe Il. Serie (5 Doll.) 
7 Staatl. wert. 
8% DoilareAmieihe 1518.25 (100 peil) 


10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. % 
50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 zi.) — 51.75 
40% Prämien-Investierungs-Anleihe (1008-2 112.50 112.00 
22 Stabilisierungsanlei SA — 


Dienstag, 13. Mai 1930 


Industrieaktien. 


2 


Bank Polski W. 
Bank Dyskont. — N: - 
Bk. Handl. l. W. — — Polska Nafta a 
Bk. Zachodni 73.50 — Nobel-Stand, — 
Bk. Z w. Sp. Z. 72.30 | 72.50 į Csgielski > 
Grodzisk - 2: Lilpop - 28.75 
Puls — — Modrzejöw 12.50 
. — — Norblin - 
Strem — — Orthwein — 
Elektr. Dabr. — — Ostrowieckie 92.00 
eanosc — — Parowozy * 
ee | 2125| 3050 | hohe“ = 
Drowa Batany — — — 24.50 
Sila i Światło | = — Urgus — 
0 w t0] — Zieleniewski > 
=> — Zawiereie sra 
— — Borkowski > 
Goslawice — = Br. Jabikow ern 
Michalöw — — . — EY 
Ostrowite — — aberbusch 7 
W. T. F. Cukru | 39,50 | 37,00 | Herbata - 
Firley — — geru -e 
Lasy 4.004 - - 
W. — — Majewski ya! 
Drzewo 1 — Mirków - 


Amtliche Devisenkurse, 


10,5. 10. 5. 9. 8. 9. 5 
Geld Brief Geld Brief 
Amsterdam — — — — — | 358.00 | 359.80 | 357.98 359 75 


Bern — — 
eg ee ee Hp Z 1713 1275 


Helsingfors — = — = —]| — — — gr 
London — — — —— — 43.22 | 43.41 43.215 43.435 
Now York — — — =~ — — 8.888 8.928 8,927 


887 ‚92 
Paris — — = ——— — 34.90 35.07 34.90 35.07 
Prag — =— = =— m e = 26.36 26.48 26,36 26.48 
Rom == = == ———— 46.65 | 46.89 4666| 4689 
Kopenhagen — 
Stockholm — — — — j 238.71 | 23991 


Wa— = = = = = — 125.45 | 126.07 | 125.46 | 126.08 
Zürich — — = — - q — 172.17] 173.03 | 172,28 | 17314 
——, —— F————ẽ —— e E nn 
*) Ueber Lundon errechnet. 
Tendenz: fest. 


Berliner Börse, 

Wegen zeltwelllger atmosphärischer Störungen konnte 
das Berliner Börseustimmungsbild nicht aufgenommer 
werden, 

Antangskurse.)  Terminpapiere. 


Goldschmidt | 850 
Harzen bew. 124.30 | 125.50 
tano 109.600 — 
mann — — 
iise Bgbau, 21873 — 
Kali. Nach. 226,00 | mn“ 
Klöcknerw. . | 101,00 | 100,50 
Köln - R 106.750 — 
Mannesmann `| 105,25 | 105.50 
Mans. Bergb.| ~ 76.75 
Metallwaren — — 
Nat. Auto- Fb. 19.00 — 


R.-Bahn „| — 95.75 
Die Verkehr — 130,75 
Hamb, Amer. 116.50 | 116.00 
Hd. Südam. | 175,00 - 
Nordd Lloyd. | 11637 | 116.00 
ALDt.Kr.Anst. | 116.25 | 116.00 
Barmer Bank | 126,50 | 126,50 
Berl.Hls.- Ges. | 176.50 | 175.60 
Com.u.Pr.-Bk. | 153.37 | 153.00 


tsch.E.Bk. | — — Oschl. Eis. Bd.. 79.00 
Lege Patz. 71 2 Oschl. Koksw nrar niz 

G. 72.62 169.50 | Orenst. u. Kop. 7 * 
du 18650 | — Sete? 280.0 | 208, 


Cop. Am. — =~ Rh. Elek. - W, | 148.59 
ser | 105.00 |104.50 ] Rh. Stahlwk. | 121.62 | 122,00 
ond iouen, | 175.60 | 17225 | Riebeck. . » | 109.50 | 108.25 


E 160.00 | 166,00 Transradio Š — 
— — ex. — — 
arbon . 182.75 | Ver.Stahtw. . 97.87 | 97.25 
en u.Guill. | 124.25 |124.509 | Westeregeln . | 230,75 229.8 
Golsoak-Bgw 140,75 |132.75 | Zelst: Waldh. | 189,62 | 183.00 
Ges. 1. el. Unt. 168.37 | 164.7. | Otavi . . | 52.50 51,75 
; 12. 5 10. 5. 
* a a E T 59,90 
Ablöa.- Schuld 828058 “rn 2220 


” ~ 000 59,80 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht — — | 11.75 11.8⁰ 
— e e a 


Adlerwerke 

. N — 
Borgon, Pista! au | Pogo kiir- W, 18.50 

„ 79.75 | Rie — 

Dre 10.12 114.75 
Ot. Eisenhd. =- m 

à a 18.30 
Humboldt — — 
Körting, Gebr. 60.00 89.00 
Labmeyer . — 


Tendenz freundlich, 
*) exkinsive Dividende 
Amtliche Devisenkurse. 


(nn —— — — 
12, 6. J 12,5, 10. 5. 
Geld Brief Brief 
Buenes Aires — = — — — — 1.512 
Bukarest — -- — pa 2.491 
Canada — = = = = = — — 4481 
—— L 2.068 | 2072 2.074 
— 8 20,343 | 20.382 20.383 
New Vork 4.1885 | 4.1945 4.195 
D EEE D 0.497 | 0.499 3 5 
ru — — ww — — — — 
amdterdem — — — — 168.82 
Athen == == =e um um — — 5.445 
-— — | 580| 5852 58.525 
r 
elsin — —— x _—_ — — 
Hale m | i 21.985 
Jugoslavien — — — — — a a 7417 
Kopenhagen. — — * 
Osio 0h = = u — — — 412.21 
Paris. 16.42 | 16,46 16455 
Prag = = = — m — ir — 12.427 
Schweiz — — — — — — — ak ma 
D 51.25 
S -> — 112.29 | 112.51 12251 
Budapest — m a Eu — 73.30 
Kairo — — — — — — — — — 20.90 
F 2 = 59.17 
Reykjawik 100 Kronen — = - 92.21 
Baias Com e 41.86 


Ostdevisen. Berlin, 10. Mai. Auszahlung War- 
schau 46.875-—47.075, Kattowitz 46.85 47.05. Posen 
46.875—47.075. Noten: Grosse polnische Zlotynotep 
46.70—47.10. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 
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Vojewodſchaft Poſen. 
Ein Jahrmarktsidyll. 


§ Kempen, 12. Mai. 

Der letzte Jahrmarkt in Wieruſzow im 
Kreiſe Kempen zeichnete ſich weniger durch große 
Beſchickung und Lebhaftigkeit aus, als durch eine 
Anzahl von Diebereien und eine ſolenne Keilerei, 
die viel Publikum anlockte. 

So gelang es einen Vagabunden, der aus Kon⸗ 
greßpolen herübergekommen war, feſtzunehmen, 
als er im En war, einem Händler einen grö⸗ 
keren Geldbetrag aus der Tageskaſſe zu ſtehlen. 
In einem zweiten Falle konnten die Langfinger, 
die einem anderen Händler 65 Zloty geſtohlen 
hatten, leider nicht gefaßt werden. — Eine Schlã⸗ 
gerei zwiſchen zwei Seilhändlerſtänden verſam⸗ 
melte eine Schar amüſierter Zuſchauer. Es han⸗ 
delte ſich um einen Familienſtreit zwiſchen Vater 
und drei Söhnen, der aus Konkurrenzneid ent⸗ 
ſtanden fein mochte. Der nicht ganz unblutige 
Kampf, bei dem Packen und Knüppel eine 
weſentliche Rolle ſpielten, konnte erſt nach Ein⸗ 
greifen der Polizei geſchlichtet werden. Am Ende 
gab es eine allgemeine Verſöhnung. 

Der weitere Marktbericht vermeldet: Abſolute 
Ruhe. Im ganzen alſo ein für unſere Zeit be⸗ 
zeichnendes Jahrmarktsidyll. 

— — 
t Obornik, 12. Mai. Die Schweine 
ift in Uscitomwo feſtgeſtellt worden. Sperr 
maßregeln wurden bereits erlaſſen Er⸗ 
loſchen ijt die Schweinepeſt dagegen in Ki⸗ 
ſzewo. 

J Rogajen, 12. Mai. Die Holzbrücke über 
die Welna bei Cieſla wird n Wiederherſtel⸗ 
lungsarbeiten bis auf Widerruf für den Verkehr 
gefperrt. 

J. Bromberg, 10. Mai. Der hieſigen Kriminal⸗ 
polizei bereits bekannte Betrüger machten neulich 
die Bekanntſchaft eines leiſchermeiſters aus 
Nakel. Sie begannen mit ihm in einem Reſtau⸗ 
rant auf der Croner Straße ein Kaxtenſpiel, bei 
welchem ſelbſtverſtändlich der leichtgläubige 
d Nees G ſtets verlor. Schließlich wurde 
ihm dieſes el doch zu bunt, und er verließ das 
Lokal. Bald aber mußte er die unangenehme 
Feſtſtellung machen, daß ihm ſeine Brieftaſche 
fehlte, die 50 Zloty Bargeld und wichtige Dokus 
mente enthielt. Auf die inzwiſchen geflohenen Be⸗ 
trüger wurde ein Kriminalbeamter au merkſam, 
der ſie ſofort verhaftete. Die Brieftaſche konnte 
dem Geſchädigten zurückerſtattet werden. 

pz. Bismarckfelde, 12. Mai. Ein ſelte nes 


pe ſt 
s 


ubiläum. Am 5. Mai feierte des ied 
Walkman E aar das ft der . — 
Hochzeit. In der ſchön geji ckten Kirche wurde 


das Jubelpaar vom Ortspfarrer eingeſegnet. 
Kinder und Enkelkinder, Verwandte a Be, 
kannte nahmen an der Feier teil, die Pojaunen» 
und Kirchenchor muſtkaliſch verſchönten. Nach der 
Einſegnung überreichte der Ortsgeiſtliche dem 
Jubelpaar das Glückwunſchſchreiben des vange- 
liſchen Konſiſtoriums und die Gemeinde durch 
einen Vertreter eine wertvolle Bibel. 

t Inowroclaw, 10. Mai. Eine größere 
Schar Arbeitsloſer rottete ſich geſtern vor⸗ 
mittags vor dem hieſtgen Magiſtratsgebäude an 
und verlangte den Stadtpräſidenten ſprechen, 
der aber plötzlich erkrankt war. Da die Menge 
nicht auseinandergehen wollte, zog die Polizei die 
Waffen und drohte, von denſelben Gebrauch zu 
machen, worauf erſt die Arbeitsloſen ausein⸗ 


andergingen. 
t Kruſchwitz, 10. Mai. Diebftähle. Dem 
Briefträger Krezelſti in Backhorſt bel Krusch 
wurden Sachen und Wäſche im Werte von 1000 
Zloty geſtohlen. — Dem Beſitzer Trafka in Gie- 
Dotie jind zwei Fahrräder und Anzüge im Werte 
twe worden, und dem Land⸗ 

r owſki in Zaborowo wurden Betten 
im Werte von 500 Zloty geſrohlen. Von den 


Dieben fehlt jede Se 
P 6 ai. Eine neue Straße 


12. 
Verlängerung der en Nauen⸗ 
ſtraße (jetzt ul. Ladowa) durch Aufſchüttung und 
Pflaſterung geſchaffen. Die vorbildlich angelegte 
Straße beginnt am N und rt 
nad der rechten Marktſeite. Die Verlegung des 
Bürg es wird in den nächſten Tagen beendet 
ſein. Naturgemäß haben dadurch die an der neuen 
Straße — ulica Nowa — gelegenen Grundſtücke 
an Wert gewonnen, da fie ſchane Bauplätze ab⸗ 


e 


Fabrikat bedeutend bil- 
liger als ausländ. Erzeug- 
nisse / Ltr. 7 zł, ½ Ltr. 
4. — zł. ½ Ltr. 2.50 z}. 
Erhältlich in jeder 
Drogerie. 


UNIVERSUM 


ehutzmauer Fabrikation von Mitteln 
gegen zur Bekämpfung 
Insekten. von Schädlingen. 


Poznan, uliea Fr. Ratajezaka 88. 


Sieben Herdbuchkühe 


junge Tiere mit guter Milchleiſtung verkauft zu 
zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Wyszyny, Kr. Chodzież, Dr. O. Sondermann. 
C [PPP 


Molkereibulter 


wöchentl. 5—6 Zentner an Dauer⸗ 


TAJFUN 


Abnehmer abzugeben. Gefl Anfr. an 


Molkereigenoſſenſchaft 
Bud ziſzewko. 


nun 


Erstklassiges inland j 


= Pojener Tageblatt = 


t Schmiegel, 10. Mai. Anklage wegen 
Konkursvergehens. Von dem Liſſaer Be- 
zirksgericht fand dieſer Tage eine Verhandlung 
wegen Konkursvergehens gegen den Kaufmann 


38: Maczkowſti aus Schmiegel ſtatt. Das Urteil | m en fto 


autete auf 6 Monnte Gefängnis mit fünfjähriger 
Bewährungsfriſt. Als ſtrafmildernd wurde der 
Umſtand angeſehen, daß der Angeklagte noch un⸗ 
beſcholten und ſehr jung iſt. Die zwei Monate 
Unter 1 wurden ihm angerechnet. Von 
den Mitangeklagten erhielt St. Bajon 2 Monate 


Gefängnis mit zweijähriger n e und 
C. Nowak 3 Monate Gefängnis mit zweijähriger 
Bewährungsfriſt. S 
§ Kempen, 12. Mai. Zu dem Zugzujam- 
5 auf der Eiſenbahnſtation Lenka, von 
dem wir bereits berichteten, erfahren wir n 
daß ein Lokomotivheizer verſchiedene glücklicher⸗ 
weiſe nicht lebensgefährliche Verletzungen erlitten 
at. Die e Auge die ſehr leicht größere 
usmaße hätte annehmen können, iſt auf falſche 
Weichenſtellung zurückzuführen. 4 


` 


aus dem FPoſener Gerihtsiaal. 
„Diskretion Ehrenſache — Offerlen unter Amor“. 


Ein geriebener Heiratsſchwindler. — Vermögen erwünſcht. 
„Bräuteſzenen“ im Gerichtsſaal. 


—b. Im Sommeranfang des vergangenen Jahres 
konnte man in den verſchiedenſten hieſigen Tages⸗ 
zeitungen große Anzeigen leſen, in denen ein jun⸗ 

er, intelligenter Mann eine aich dic 
5 te. „Etwas Vermögen erwünſcht, do nicht 

ingung. Diskretion Ehrenſache.“ Diefer Meg, 
hen anzubahnen, iſt heutzutage bekanntlich 
etwas Alltägliches. Es meldeten ſich dann bald 
auch mehrere Heiratskandidatinnen, jandten ihre 
raphie an den BEINEN der Anzeige ein, 
un vos iee nun die „Qual der wahl“ Aber 
er quälte ſich nicht viel, ſondern wählte luſtig 
drauf los, wie wir gleich ſehen werden. Und 
2 — erweckten die Damen mit „etwas Vermögen“ 
ein beſonderes Intereſſe. 


ee, Herr Jan Wawrzyniak hatte 
eine heiratsluſtige Braut gefunden: dann 
konnte er ſich ihr aber nur an einem Abend der 

oche widmen, was dieje natürlich bald zu der 
mißtrauiſchen Ja veranlaßte, wo denn Jan 
ſeine andere Jeit verbringe? „Ich arbeite an 
einer Erfindung, die erſtens viel Zeit in Anſpruch 
nimmt und zweitens ſehr viel Geld ver De. 
„Aber Jan, dann fage doch etwas, ich helfe dir 
doch mi meinen Barmitteln aus, damit du leich⸗ 
ter zum Ende kommſt und etwas erreichſt.“ Und 
Jan nahm. Seine Liebe aber wurde kälter und 
kälter, und ſchließlich ſah die betrogene Braut 
ihren neuen Bräutigam eine Zeitlang gar nicht 


mehr. „Ich war auf dem Patentamt in War⸗ 

ſchau,“ entſchuldigte er ſich, „und habe meine Sache 

dort vorgebracht. Geld, viel Geld koſtet alles.“ — 

Nun, hier haſt du noch welches, nur mache ein 
nde!“ — war die Antwort. 

Eines Tages aber lieſt die entſetzte Braut in 
einer Zeitung eine Anzeige in Form einer War⸗ 
nung an heiratsluſtige Raven von einer „Ge⸗ 

tellten“. Der Heiratsſchwindler ſei ein gewiſſer 

an Wawrzyniak, der von den Frauen nur Gel⸗ 
der erpreſſe, um dann damit zu verſchwinden. 
e können ſich melden...“ Und auch un⸗ 
ſere „Braut“ meldete ſich ebenfalls. 

Nun ſtand der „arme Bräutigam“ nebſt einer 
Reihe geprellter Bräute, die ihn anklagten, vor 
dem Richter und meinte, daß er ja die Abſicht 
hatte, wirklich zu heiraten, nur konnte er ſich nicht 
eg darüber werden, welche von den 5 8 
die beſte jei. „Das Geld habe ich nur ge 
und gebe es natürlich mit au zurück.“ Das 
Gericht aber hatte wenig Sinn für ſolche „An⸗ 
leihegeſchäfte“ und verurteilte den von allen Sei⸗ 
ten ſo heftig angegriffenen eg we zu z wei 
Monaten Gefängnis. Die Bräute nahmen 
am Ende — und wer wollte ihnen das ver⸗ 
denken? — gegenüber dem Verurteilten eine 
drohende Haltung ein, ſo daß er unter poli⸗ 
3 Schutz das Gerichtsgebäude verlaſſen 
mußte. 


Um den Liſſaer Bürgermeiſter. 


Die Stadtväter geſchloſſen hinter ihrem Oberhaupt. Kritik an dem Vorgehen 
der Wojewodſchaft. 


Auf der letzten Stadtverordnetenſitzung, die ſich 
mit der ſeitens der Wojewodſchaft angeordneten 
Amtsenthebung des Bürgermeiſters Kowal jti 
beſchäftigte, wandten fih, wie das „Liſſaer Tage- 
blatt“ berichtet, die Stadtverordneten einmütig 
gegen das Vorgehen der Wojewodſchaft. 

Die ee sn ſtützt ſich auf adminiſtra⸗ 
tive Uebertretungen bzw. Vergehen, die anläßlich 
der Reviſton durch Wojewodſchaftsbeamte im 

agiſtrat auf wurden. Herrn 
Bürgermeiſter Kowalſki wird vorgeworfen, daß 
er gegen die Grundſätze der Stadt⸗ 
verwaltung Kredite aus Poſitionen 
ausgegeben hat, die für dieſen 
Zweck nicht beſtimmt waren. 


Ferner werden Herrn Kodalſti nachſtehende 
—.— zum Vorwurf gemacht: Während der 


andesausitedu her er ſelbſt, ſowie einige 
ee Beamte 815 re Diäten, als 1. 3695 
vorgeſehen war. Wohnungsmiete in Höhe 


von 1100 Zloty für den zweiten Bürgermeiſter 
ließ er edler den adminiſtrativen Beſtimmun⸗ 
gen W Für die ärztliche Behand⸗ 
ung ſeiner hlin verwandte er gleichfalls 
nicht zu Recht beſtehend 336 Zloty aus ſtädtiſchen 
Mitteln. Die Herausgabe des ſtädtiſchen Organs 
„Wiadomosci Miaſta Leſzna“ wird als Luxus an⸗ 
geſehen. der Kommunal⸗Sparkaſſe ſoll Bür⸗ 
ermeiſter Kowalſkti mit Unrecht 2000 Zloty als 
. erhalten haben. Den ſtädtiſchen 
Betrieben ließ er nicht die nötige Sorgfalt zu⸗ 
kommen. Bei der Verwahrung von Geheimakten 
ließ er ſich Nachläſſigkeit zuſchulden kommen. Der 


Glänzende Exiſtenz 


Alt eingeführtes elektriſches k 2 
Beleuchtungs⸗ u. Inſtallationsgeſchäft 
mit ſchöner Zweizimmerwohnung in beſter Gegend 
Berlins iſt unter äußerſt ar ar Bedingungen 
verkaufen. Anzahlung mindeſtens 15 Mille. 
Schnaad & Schlott, Berlin W 30, 
Dittoria-euiſe- Blat 10. 
enommiertes 
(J h 90 
nahe Berlin, m. g. Privatkundſchaft, Börſen⸗ 
geſucht. Offerten u. 759 an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
kr. Aan Stacheldraht 
4 Stacheln, ausgeſuchte Ware 
fabritmäbipen Molen bon en 50 kg, 1000 m ca. 130 kg, 
50 kg 40 z}, gibt ab ) i 
P.Przy9ode Eisenhdlg-Krotoszyn. 
9 
Fanz ider Freſchſah 
gut erhalten, zu verkaufen ab 1. Juli 1930. 


zulaſſung Berlin, zu verkaufen. Evtl. Sozius 
Dom. Wyszyny, Kr. Chodzież, Dr. O. Sondermann. 


vorgeſetzten Behörde und der Bürgerſchaft gegen- 
über ſoll der Herr Bürgermeiſter nicht ſeine amt⸗ 
liche Würde gewahrt haben und einer Arbeits⸗ 
loſendelegation auf ihre Bitte um Unterſtützung 
empfohlen 4 orſtdiebſtahl zu begehen. In 
ſeinem Verhalten iſt eine Erſchütterung des Ver⸗ 
trauens der Bürgerſchaft zur Kommune, ſowie 
eine Schädigung ſtaatlicher Intereſſen zu erblicken. 


Gegen Bürgermeiſter Kowalſti wird aus vor⸗ 
liegenden Gründen ein Diſziplinarverfahren ein- 
geleitet und ſein Gehalt um die Hälfte reduziert. 

In der Stadtverordnetenſitzung wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Auszahlung der Remunerationen 
in allen Fällen nur nach Beſtätigung 
durch die tadtverordneten⸗ 
Verſammlung erfolgt und daß 
die gegen den Bürgermeiſter erhobene Anklage 
gleichzeitig die vorherige Stadtverordnetenver⸗ 
tretung betrifft. Wenn jetzt Zuſtände von der 
Wojewodſchaft beanſtandet werden, die ſchon feit 
Jahren in der Liſſaer Stadtverwaltung im Ge⸗ 
brauch waren — ſo wurde ausgeführt — wo war 
damals die Kontrolle der übergeordneten Behörde? 
Es erſcheint heute unverſtändlich, daß Beſchlüſſe 
der Stadtverordnetenverſammlung, die in frühe⸗ 
ren Jahren für zu Recht beſtehend anerkannt 
aut, jetzt die Grundlage für eine Anklage 

ilden. 


Es wurde ſchließlich beſchloſſen, an die Moje- 
wodſchaft eine Denkſchrift zu richten mit der Bitte 
um beſchleunigte Durchführung des Diſziplinar⸗ 
verfahrens und um Auszahlung des vollen Ge⸗ 
halts an den Bürgermeiſter. 


Geſucht werden 


für ſofortige Lieferung zwei ee ind Juſchneide⸗ 
ſchinen für Herren⸗ und Damen-? 


eine mit Kreismeſſer, 
eine mit Bandmeſſer. 


Offerten mit Abbildung unter 


Erpebition $. Fuchs, Lodz. n 50, erbeten. ET, 
28, Jebt ift die bejte Zeit, WE yf 
eine Trinkkur mit Teck, 


durchzu n, den man ſich ſelbſt aus dem I 
a ? Beſonders 


Ca. 20 Im. Rüſtern 


(Ulmen, prima Stellmacherholz,, 


„ 20 xm. Erlenrollen 


(Prima Pantoffelholz), 


„400 Ztr. Schilfrohr 


(geeignet 3 rgewebe, ſowie als Dachdeckerrohr), 
br bat ed abzugeben 


von Heydelrand""Cutsverwaltung Osieczna, 


pow. Cejzno. 


Wirtiſchaftsfräulein, 


das größeren Landhaushalt vorſtehen kann, von jofort 
oder 15. 5. geſucht, 2. Mädchen vorhanden. 4 
bisheriger Tätigkeit und Gehalt zu richten unter 753 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Pozuan, Zwierzyn. 6, 


tehen ſich 


Bir 

A 

i arth gi 

Hartnädige Verſtopfung, Dickdarmkat ungen 
hungen, agenverſtimmungen, Blutſtauner 


Trägheit der Leber, goldene Ader, Hüftw 
den Gebrauch des natürlichen ads 
Joſef“⸗Bitterwaſſers — morgens und abe ' 


den dur 


ein kleines Glas — beſeitigt. Aerztliche 
ößen legen davon Beugnis ab, daß das 
t 


ſef⸗Waſſer ſelbſt bei Reizbarkeit 


chmerzlos wirkt. Zu verl. in Apoth. u. 


Pommerellen. 


t Sdingen, 12. Mai. Der Dr 
teufel dat 


es, wie aus dem weiteren Beri 
geht, natürlich Franz Adam 


+ Thorn, 10. Mai. 


uns bei der in unſerer vo 

Nummer unter der Aeberſchrift „Tragörigit f 
Eiferſucht“ gebrachten Notiz einen Pen ji 
Schabernack geſpielt. Statt Frau Adamſki o 
25 ohnehin her“ 


i heißen. 
Ein tragiſche: 


e 


des Dan, 


a 


ud fehle 


rh 


glücksfall ereignete ſich Donnerstag na 


tag gegen 4.40 Uhr auf der Station Broza ( 
Czernewitz) an der Strecke Thorn 
einige Kilometer vom Thorner Hauptbahn 


fernt. Der in Stewken (Stawfi) bei 


au horn abfahrenden 


einen nach T 
ſpringen, um ſchneller nach Hauſe 


el 
Dabei rutſchte er aus und fiel jo ungla f 
den Zug, daß er in zwei Teile zerſchnitten w 
K., der erſt vor kurzem ſeine Frau durch den 
verloren hatte, hinterläßt zwei unmündige Ki 


Kongreß und Galizien. 


Zwei Großfeuer. 


23 Wirtſchaften niedergebrannt. 
J fe Pelczyn, Gem. Jaſzezow im 
Im Dorfe Pelczy Jaſz kin rand, d. 
nelligkeit 
breitete und in kurzer Zeit das ganze Dor 


Lublin, entſtand am Freitag 686 
mit außerordentlicher S 
faßte. l J 
euerwehren herbei und verſuchten 


Aus der ganzen Umgegend 
— dem Feuer zu Leibe zu rücken 


ihnen aber nicht, die bereits in Flammen 
Insgeſamt i 
23 Wirtſchaften mit 100 Gebäuden perni 
war der 


den Gehöfte zu retten. 
Wie die Unterſuchung ergab, 
durch achtloſes Fortwerfen 
Streichholzes entſtanden. 


Das Städtchen Uhnow wiederum 
heimgeſucht. 


eines 


Am Freitag entſtand in dem Städtchen W 
Wojewodſchaft Lemberg, der zweite 


Laufe einer Woche. Gegen 3 Uhr 
ſteckten Kinder durch unvorſichtigen 


Feuer eine Scheune in Brand, der dur 


angefacht und auf die 1 
tragen wurde. Insgeſamt brannte 
und 24 Wirtſchaftsgebäude nieder. 
beträgt Gngereht eine halbe Millio 


Oſtpreußen. 

1 Landestheater 
für No 

in 


haltes für das Stadttheater 


rdoſtpreußen geplant 
+ Tilſit, 10. Mai. Bei der Beratung des?! i 


an 


Thorn 


dafte Eiſenbahnarbeiter Ludwit Ramia 2e 1 


G 
zu 


ae 
un 


A 


f 
j 
m 


Pi 


5 
eilten g 

„108 ME 

Es 


geie 


brenne 6 


vom v 


Brand g 
nachmit 
Umgang ig 
— be 
Häujer 
x 29 
er © 
n Zt. 


Tilſit 


Oberbürgermeiſter Dr. Salge in der Stadtre u 


netenverſammlung die Mitteilung, der Ma 


ätte die Abſicht, das Stadttheater 
Jahre in der Art der Allenſteiner 


für Südoſtpreußen als ſelbſtändiges Theater 
G enia und Muſikbühne für Tilfit ai 
Es joll in den Gemeinden Der 

Die jährlichen 


Schauſpiel 
genn jpiel 

mgebung ſpielen. 
190 000 rk 


würden betragen. 


allerdings mit einer Staatsbeihilfe von 
Mark rechnen können, da die Stadt nur | 
Na 0 Der Reſt würde j 


Mart zuſchießen könnte. 


den Einnahmen decken laſſen. Bis 


im 
Land 


Man 
17 


zur 


der Subventionsfrage wurde der Haushalt 


rückgeſtellt. 
Kindesunterſchiebungen im 


Ein Beſitzer in Kl. Krauleiden 
den Storchmama auf dem Dache 


ſpannt fein. 


2 
2 


äſche⸗Fabritation, 


an die Annoncen- 


Teepilz Fungojapon herſtellt. 
bei ee — Schwindelanfäll 


ämorrhoiden und für geiſtig angeſtrengt 
ER 5 den Apotheken und Dronenhan 4 


Bojen. 3 Gadebuſch. © Ivertretg. C 
+ Gadebufch. Seneralvertretg. C. Y 
I: Rogozno. — Druckſachen frei! A ' 


aheri | 


vanl. | 


2 Mädchen (Quinta) geſucht z 
—— 1. — a d. 35. 


Baronin Else Paleske, 
p. Starogard, Pomorze. 
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etzt. Man darf auf das Brutergebnis 
ne Ueberraſchung bei „Storchens ; 


Landwirt, 273. alt, wie 
in Alleinverwaltung 
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Augenblick vorüberkam, als ſich der 
kraft, bildete. Der Wagen fiel in den 
i den . derfing ſich aber glücklicherweiſe 
ien „Eiſenbahnſchienen. So war es den Zn- 
und ſich oglich, aus dem Wagen herauszuklettern 
As he aus ihrer furchtbaren Lage zu befreien. 
bur ſeſt das Schienengerippe erfaßt hatten und 
he inen Erde zurückkrochen, ſtürzte die Limou⸗ 
te gähnende Tiefe. 


Schikane im Memelland. 


Ao Bittere Klagen. 

Marga to, 10. Mai. Der ſeinerzeit von Wolde- 
der R verhängte Kriegszuſtand wird von 
Meten bald aufgehoben 


Legierung Tubelis 

lege und damit werden läſtige Schikanen, wie 
den Senjur über die Preſſe, Straßenſperre in 
Seit chtſtunden von 1 bis 4 Uhr uſw. endlich 
. fen Auch die Deportationen in das In⸗ 
bald ungelager von Worny werden hoffentlich 


aufhören. 

l en „(emellande itehen lebhafte 

* und Monate bevor. Am 19. Mai finden 

2 implen zu den Gemeindevertretungen ſtatt, 
demellä Juli läuft die Legislaturperiode des 

Apr, andiſchen Landtages ab, der dann neu ge⸗ 

werden muß. 8717 umſtritten iſt noch 

der . der Einnahmen 

tens aus dem emelgebiet, das 

ij gen Kampf um feine materiellen Rechte 

. muß. Die litauiſche Minderheitenpreſſe 
die tbittert über eine völlig verftändnis- 
Mini Sch 

in Ateriy 


politiſche 


ulpolitik. Jetzt hat das Kultus- 
m angeordnet, daß Schulprüfungen auch 
litauiſchen Sprache erfolgen 
Das bedeutet, da die meiſten Kinder 
Minderheitenſchulen nicht litauiſch ner- 
erte ſprechen, daß ganze Klaſſen nicht ner- 
k Wunden, 7 a - 9 3 den 

t zur ieß ung der betreffen⸗ 

Schulen gibt. , ti 
— 2 — 

z Eine Zeppelingedentmünze. 

6 rinnerung an die Meltjahrt des „raf 
lin“ hat die deutſche Regierung be: 
Erinnerungsmünzen heraus- 
die den Charakter von Reichsmünzen 
K Die Münzen find nach einem künſtleriſchen 
} des Münzmedailleurs ae hac ge: 
i Aimworden, und zwar in Form von Drei⸗ und 

— orausſichtlich werden ſolche 
noch vor Mitte Mai in den Verkehr ge- 
A 3 an pen können. Für dieje Münzen wird 
Mm Wera. beſonders auch im Auslande leb- 
Min, Nachfrage beſtehen. Die Preiſe für die 
eg Für eine Münze in Fünfmark⸗ 

t in Silber 900 jein 6 Rmf., in Gold 900 

Km Rmi., in Bronze 3 Rmt; in Zwanzig- 
a wengröße in Gold 18kar. 25 Rmk. Beſtellun⸗ 

trge en in der ganzen Welt durch die 
i en entgegengenommen werden können. 


der Wahlkreis Gneſen. 
| 1Anferem Artikel „Wahlkreis Gneſen 
at (J. Poſ. Tab. Nr. 108 vom 11. Mai 
Letz iſt ein Verſehen vorgekommen. Der 
Ri Juteis Gneſen, in welchem am 
ifa ni zum Sejm gewählt werden wird, 
Nun. folgende Kreiſe: Gneſen, Mogilno, 

N, Wongrowitz, Wreſchen und 


Pi Jun allen dieſen Kreiſen am 


lederaufnahme der Borlef 

| ungen 
d den ſpaniſchen Aniverfitäten. 
a Be 455 25 den Uninerktäten, 
t . ezten Un 

Wien find bie De a 
n morden. 


ö mexitaniſcher Flieger abgeſtürzt. 
N D, 11. Mai. (R.) Meldungen aus Porto 
À (Coſtarica) zufolge ijt der hervorragendſte 
B; ffizier in der „ Oberſt 
N Sidar, mit ſeinem Flugzeug ins Meer 
als er während eines Sturmes verſuchte, 
ing anzuſetzen. Es wird befürchtet, daß 
in Begleiter den Tod gefunden n. 
dar wollte Buenos Aires ohne Zwiſchen⸗ 
erreichen. 


Rüdtrittsabfihten 


Sir Eric Drummonds. 


OR, 12. Mai. (NR.) Der Genfer Rorre: 
1 des „Daily Telegraph“ melde der 
lekretar des Böl erbundes, Sir Eric 
— on d, aus privaten Gründen demnächſt 
em Poſten zurücktreten wird. 


Betruntene im Flugzeug. 
12. Mai. (R.) In einem amerikani⸗ 
a kam es zu einem Kampfe zwiſchen 
Tugzeug ührer und einem Betrunfenen, der 
zer die Steuerung entreihen wollte. Der 
> aſſagiere bemächtigte eine Panik 
n der Schwankungen des zeitweilig unge: 
r Flugzeuges. Schließlich gelang es dem 
Fiu N Betruntenen niederzuſchlagen und 
„Meug wieder in das Gleichgewicht zu 


Gef 
RSen, ee Spielzeug. 
nt des nate hat 


27 & 


Fis 
; 


ER 


(R.) Das ee mit einer 

> Der wieder ein Opfer gefordert. 
titter lichen Stadt Groß⸗Gerau wurde ein 
Qis einem explodierenden Zünder zer- 
N er an dem aus dem Kriege ſtammenden 
5 Cür ott hantierte. Die Frau und der Sohn 


ners wurden ſchwer verletzt. 


da. Wir bitten, darauf zu achten, zu 


Heute beginnt die Ralstagung. 


das Programm. 


Genf, 10. Mai. 

Der Teilnahme des Außenminiſters Curtius 
an der am nächſten Montag beginnenden Rats- 
ſeſſion ſteht nicht, wie bei der Januartagung, eine 
für Deutſchland entſcheidende wichtige Konferenz 
im Wege, und der Verlauf der Seſſion wird dies⸗ 
mal nicht durch eine bevorſtehende Flottenkonfe⸗ 
renz ungebührlich beſchleunigt werden. So wird 
der Nachfolger Streſemanns jetzt Gelegenheit 
haben, auch hier die Erbſchaft ſeines Vorgängers 
anzutreten, die Genfer Atmoſphäre, die Methode, 
die Maſchinerie und die Perfönlichkeiten kennen 
zu lernen und die wertvollen Möglichkeiten direk⸗ 
ter Fühlungnahme mit den maßgebenden Bertre- 
tern einer Reihe für die Politik beſonders wich⸗ 
tiger Staaten auszunutzen. Auch diesmal werden 
ungezwungene Ausſprachen der Außenminiſter 
die Hauptrolle ſpielen, und für den deutſchen 
Außenminiſter fehlt es nicht an Fragen, deten 
Erörterung auf dieſem Wege von Wert ſein kann. 
Seit den Beſprechungen, die während der letzten 
Tagung der Staatsſekretär von Schubert und der 
Geſandte Rauſcher mit dem polniſchen Außen⸗ 
miniſter über die Handelsbeziehungen zwiſchen 


Deutichland und Polen 
gehabt haben, find die bekannten Schwierigkeiten 
aufgetaucht, die im polniſchen Vorbehalt bei der 
Unterzeichnung des von der Zollfriedenskonferenz 
angenommenen Handelsablommens und in dem 
an den Generalſekretär gerichteten Proteſt der 
polniſchen Regierung gegen die neuen deutſchen 
Agrarzölle ihren Niederſchlag gefunden haben. 
Damit iſt der Anlaß gegeben, daß zwiſchen beiden 


8 dieſes ſchwierige Thema aufgerollt d 


wird. it 
Briand 


trifft Curtius ſeit der letzten Haager Konferenz 
zum erſtenmal wieder zuſammen. Der franzöſi⸗ 
ſche Außenminiſter hat bei jeder Begegnung mit 
Streſemann, bald eingehender, bald flüchtiger, 
das Verhältnis Deutſchlands zu Frankreich in 
ſeiner jeweiligen Geſtaltung beſprochen, und es 
iſt zu erwarten, daß dieſe Gepflogenheit beibehal⸗ 
ten wird. Seit der letzten Völkerbundsverſamm⸗ 
lung hat Briand ſein noch unklares Projekt einer 
europäiſchen Wirtſchaftsverſtändigung in die De- 
batte geworfen. Inzwiſchen iſt in der inter⸗ 
nationalen Zollpolitik ſo manches Wichtige vor⸗ 
egangen, das dieje Frage berührt. Als Wirt- 
S aftspolititer von Fach iſt der deutſche Außen⸗ 
miniſter an dieſem, auch unter dem Geſichtspunkt 
der deutſchen Reparationslaſten ſo wichtigen Ge⸗ 
ſtand beſonders intereſſiert, und eine Aus⸗ 
[pony hierüber dürfte willkommen fein. Der 
tand der Saarverhandlungen iſt ein 7 
franzöſiſches Thema, das bei Geſprächen der bei⸗ 
den Miniſter zweifellos berührt wird, und einen 
nicht unweſentlichen Gegenſtand bildet hierbei die 
Zurückziehung der Bahnſchutztruppe bei der end- 
gültigen Räumung. Im Rahmen der 
Abrüſtungsfrage 
wird die Feſtſetzung der nächſten ung der 
Vorbereitenden Kommiſſion zweifellos x 
Sprache kommen der deutſche Außenminiſter sie 
dabei ſicherlich Gelegenheit nehmen, den Vertre⸗ 
tern der Großmächte gegenüber den Standpunkt 
Deutſchlands, des Gläubigers der Abrüſtungs⸗ 
ſagen der ehemaligen Alliierten, mit Nachdruck 
darzulegen. An dieſes Thema rühren der auf der 


ni gewählt werden muß. Tagesordnung ſtehende Bericht über die Arbeiten 
?:DPU— — j —ẽ —— — — a 
Die legten Telegramme. 


Wildweſt in Neuyort. 


Neu york, 12. Mai. (R.) Eine Anzahl Vanditen 
drangen in ein Kabarett ein, ſtellten ſich in der 
Saalmitte auf und begannen auf die tanzenden 
Paare zu ſchießen. Drei Perſonen wurden ſchwer 
verletzt, eine Perſon konnte ſich nur durch die 
Flucht retten. Alle Gäſte find ausgeraubt worden. 


Sidars Leiche geborgen. 
Mexiko, 12. Mai. (R.) Nach Meldu 
Porto Limon iſt die ige — 5 Meer geſtürg 
ten Fliegers Pablo Sidar geborgen worden. 


Neue Bücher. 

Berlin, 12. Mai. (R.) In Deutſchland er⸗ 
ſchienen im letzten Jahre ungefähr 61 Bücher täg- 
lich. Das bedeutet gegenüber dem Vorjahre einen 
Rüdgang von 1 miene) 800 Bänden im ganzen, 
da die Jahi der Neuerſcheinungen im Jahre 1928 
fat 23 betrug, während im Jahre 1929 nur 
etwa 22 200 Neuerſcheinungen herausfamen, 


Muſſolini ſpricht. 


Kom, 12. Mai. (R.) Muſſolini hielt bei Jeiz 
nem geſtrigen Beſuch in Livorno eine 
iprade. Er führte aus, daß das italieni 
Volk nach acht Jahren faſziſtiſcher Herrſchaft nicht 
nur das Wohlergehen wünſche, ſondern auch einen 
achtungsvollen Platz in der Welt verlange. 
Italien wolle ſich nicht in tollkühne Abenteuer 
ſtürzen, aber wenn die Unabhängigkeit 
oder die weitere Entwicklung angetajtet werden 
ſolle, dann werde das ganze italieniſche Volk auf⸗ 
jtehen und geradezu eine ge werfugel bilden, 
die gegen jeden und überall hin geſchleudert wer⸗ 
den könnte. Vor dieſer Anſprache hatte Muſſo⸗ 
lini die Werftanlagen in Livorno beſucht. Er 
verſicherte den Werftarbeitern, 15 die Regierung 
itets auf das Wohlergehen der Arbeiterklaſſe be⸗ 
dacht ſein werde. . 


Seebeben. 


London, 12. Mai. (R.) An der Küſte der frü⸗ 
heren deutſchen Kolonie Deutſch⸗Südweſt⸗Afrita 
ereignete ſich ein Seebeben. Am Strande lie⸗ 


n Tauſende von toten Fiſchen. In der Stadt 
1 befürchtet man eine Epidemie. 


grobe Un: 


des Sicherheitskomitees, der Bericht über die Mr- 
beiten der Juriſtenkonferenz zur Ausgleichung des 
Kellogg⸗Paktes an die Völkerbundsſatzung und 
der britiſche Vorſchlag einer Konferenz zur In⸗ 
kraftſetzung des 1925 angenommenen Abkommens 
über die Kontrolle des internationalen Waffen⸗ 
handels. Als Vertreter Deutſchlands iſt Außen⸗ 
miniſter Curtius Berichterſtatter über die Wirt⸗ 


Der Präſident der 59. Ratstaqung. 
Der jugoſlawiſche Außenminiſter Marinkowitſch, 
er in der am 12. Mai beginnenden 59. Tagung 

des Völkerbundsrates den Vorſitz führt. 


ſchaftsarbeiten des Völkerbundes. Als ſolcher 
wird er über das Kompromißergebnis der Zoll⸗ 
friedenskonferenz zu referieren haben, das unmit⸗ 
telbar an eins der ſchwerſten europäiſchen Pro- 
bleme rührt. Was im übrigen die politiſchen Ge⸗ 
ſpräche der Außenminiſter betrifft, ſo unterliegt 
es keinem Zweifel und kann auch aus der Rede, 
die Grandi ſoeben in der Kammer gehalten hat, 
geſchloſſen werden, daß der franzöſiſche und der 
italieniſche Außenminiſter hier das Problem der 
Flottenabrüſtung beſprechen werden, ſo daß auch 
in dieſer Hinſicht die Tagung inoffizielle eine be⸗ 
deutungsvolle politiſche Note erhalten wird. 

Was im übrigen die Tagesordnung anbelangt, 
ſo enthält ſie die Berichte über den Stand der 
weitverzweigten Arbeiten des Bundes: Flücht⸗ 
lingsfragen, die Inkraftſetzung des abgeänderten 
Statuts des Ständigen internationalen Gerichts⸗ 
hofes, die Vermehrung der Unterzeichnungen und 


Ratifikationen der unter den Auſpizien des Völ⸗ 
kerbundes geſchloſſenen Abkommen, die humani⸗ 
tären und Hygienefragen, die Arbeiten an der 
Kodifikation des Völkerrechts, ferner einige 
Minderheitenbeſchwerden und ſchließ⸗ 
lich die Frage der Ernennung eines Nachfolgers 
des deutſchen Mitglieds der Mandatskommiſſion, 
Geheimrat Dr. Kaſt l, an deſſen Stelle, wie man 
hört, Miniſterialdirektor Dr. Ruppel treten 
ſoll. Auch die ungariſche Optanten⸗ 
frage wird noch einmal kurz auftauchen. 

Die 3 weiſt keine aktuellen Fragen 
politiſch wichtiger Natur auf, ſo daß politiſch 
intereſſante Ergebniſſe aus den inoffiziellen Mi⸗ 
niſterbeſprechungen zu erwarten wären. Ob zu 
den von der Tagesordnung indirekt berührten 
Problemen der zollpolitiſchen Entwicklung Euro⸗ 
pas und der Abrüſtung am Ratstiſch grundſätzlich 
wichtige Erklärungen abgegeben werden, bleibt 
abzuwarten. Um ſo mehr ſteht im Vordergrund 
des offiziellen Teils der Tagung der Wechſel 
in der deutſchen Vertretung im Rat, 
das erſte Erſcheinen des neuen deutſchen Außen⸗ 
miniſters in Genf. Es ſteht im Zeichen des Ab⸗ 
pusis der Reparations⸗ und Räumungsver⸗ 
handlungen, der bevorſtehenden Aufhebung der 
Beſatzung und damit der endlichen Beſeitigung 
des unhaltbaren Zuſtands, daß im Gebiete einer 
ſtändigen Ratsmacht die Truppen anderer Rats⸗ 
mächte ſtehen. Damit beginnt ein neues Kapitel 
der Mitarbeit Deutſchlands im Völkerbund, und 
zwar im Zeichen der Verſchärfung zweier Pro⸗ 
bleme, desjenigen der europäiſchen Zoll⸗ und 
Wirtſchaftspolitit und der bedeutungsvollen 
Frage, ob es in der nächſten Etappe zum erſten 
Schritt auf dem Wege der Rüſtungsherabſetzung 
und Beſchränkung kommen wird. 

An der Ratstagung nehmen ſieben Außenmini⸗ 
ſter teil, diejenigen Deutſchlands, Frankreichs, 
Großbritanniens, Italiens, Südſlawiens, Polens 
und Finnlands. Den Vorſitz führt, wie ſchon er⸗ 
wähnt, der ſüdſlawiſche Außenminiſter Marinko⸗ 


e der Dölkerbund tagt. 


Genf, 12. Mai. (R.) Der Völkerbundsrat ijt 
heute vormittag 11 Uhr unter dem Vorſitz des 
neuen Ratsmitgliedes, des jugoflawiſchen Außen⸗ 
miniſters Marinkowitſſch, zu ſeiner 59. Ta- 
gung zuſammengetreten. Die Ratstagung be⸗ 
gann wie üblich mit einer vertraulichen Sitzung, 
die unter anderem die endgültige Abſetzung des 
ungariſch⸗rumäniſchen Optantenſtreites von den 
Ratsgeſchäften brachte. Dieſe Frage, die den Nat 
fait ununterbrochen ſieben Jahre beſchäftigte und 
ihn wiederholt vor ſchwierige juriſtiſche und poli⸗ 
tiſche Probleme ſtellte, gilt nach Regelung der 
Oſtreparationen als erledigt. Außerdem er⸗ 
ledigte der Rat in der vertraulichen Exöffnungs⸗ 
ſitzung eine Reihe von veterinären und admini- 
ſtrativen Fragen, von denen der Rücktritt des 
amerikaniſchen Richters im Gerichtshof im Haag 
zu erwähnen iſt. 


HOeſterrichiſche Kunſtausſtellung. 


Warſchau, 11. Mai. Geſtern fand im „Za⸗ 
chota“⸗ Tajt die feierliche Eröffnung der öſter⸗ 
reichiſchen Kunſtausſtellung ſtatt. Die 
Eröffnung vollzog der Staatspräſident, der in Be- 

leitung ſeines Gefolges, von Vertretern des 
biplomatiſchen Protokolls, der Zivil⸗ und Mili⸗ 
tärkanzlei des Staatspräfidenten und geladener 
Gäſte erſchienen war. Aus Wien war zur Exröff⸗ 
nung der öſterreichiſche Kultusminiſter 9. Ir b if 
eingetroffen. Zu deſſen Ehren gab der öſterrei⸗ 

iſche Geſandte Poſt in der Geſandtſchaft einen 
ke dem Vertreter der Regierung, des 
diplomatiſchen Korps, der Künſtlerkreiſe und der 
Preſſe beiwohnten. 


Verhaftungen. 


Warſchau, 11. Mai. In Przemysl jmd Ver- 
haftungen unter der ukrainiſchen Jugend vorge⸗ 
nommen worden. Es wurden drei Gymnaſial⸗ 
ſchüler verhaftet: Borys, Nudowſti und Kozyk, die 


Aus der Republik Polen. 


mit Lemberger Terroriſten zuſammengearbeitet 
haben ſollen. 
Urteil im Wöſcikprozeß. 

Warſchau, 11. Mai. Geſtern nachmittag iſt das 
Urteil im Wöjcikprozeß gefällt worden. 
Das Appellationsgericht hat die Strafe auf ein 
Jahr Gefängnis herabgeſetzt. Das Gericht 
ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß die Offiziere 
nicht als Angreifer, ſondern als Sekun⸗ 
danten gekommen feien. Rechtsanwalt Kijen⸗ 
jti hat beim Oberſten Gericht gegen das Urteil 
des Appellationsgerichts Kaſſationsklage 
eingereicht. ! 

Pilſudſki und die politiſche Lage. 

Warſchau, 11. Mai. In der politiſchen Lage iſt 
keine Aenderung eingetreten. Die entſcheidenden 
Kreiſe warten wahrſcheinlich die Rückkehr Pil- 
judjfis ab, der in Wilna weilt. Seine Rück⸗ 
kehr ſoll Mitte der Wode erfolgen. Es wird 
nicht für ausgeſchloſſen gehalten, daß fih Pilſudſki 
demnächſt nach Druſkienniki begeben wird. 


———p . — | — 


Deutſches Reich. 
Die Lutherbibel nach Luthers 
Handſchrift. 
Nachdem . een — — re 
i ü eine der neu 
paa tinii en ng y hatia feiner Hebräer⸗ 


briejvorlejung durch 
berichtet worden ijr, 


Aus anderen Cändern. 


Schwediſche Jubiläumsfeiern. 
Nicht nur in Deutſchland, in allen Ländern 
wird in dieſem Jahre des großen Werkes von 
Augsburg vor 400 Jahren gedacht werden. So 
hat auch der König von Schweden einen allge⸗ 


rofeſſor Hanns Rückert meinen Dant- und Bettag angeordnet, der zugleich 
kommt aus Eiſenach die verknüpft fein fol mit der Elfhundertjahrfeier 


Nachricht einer neuen monumentalen Veröffent⸗ der Einführung des Chriſtentums durch Biſchoj 


lichung. Die dortige Wartbur ‚ber: 
hen ine — N Bibelüber⸗ 
zung Luthers nach den noch vorhandenen Hand- 
chriften vor. Insgeſamt find 600 Blatt oder 1200 
Seiten erhalten, vor allem die prophetiſchen und 
geſchichtlichen Bücher des Alten eſtaments. Ent» 
würfe und Verbeſſerungen, Nachträge und Rand⸗ 
bemerkungen werden in dem beahſichtigten 
Fatfimiledrud das Ringen des Reforma 


veranſchaulichen. Geplant iſt vorläufig nur eine 
Auflage von 600 Stück. 


Luthers Trauring. 
Auch ein König von Polen, nämlich Friedrich 
Auguft, 


Trauring im Beſitz. 


„den Bücher „Wie ich n 
iors mit dem Geiſt der Sprachen eindrucksvoll paniſche Charakterföpfe”. 


hatte eine Zeitlang des Reformators | melte er in 


ſtiftung bereitet | Ansgar. 


Ein Führer 
des chriſtlichen Japans geſtorben. 


m Alter von . Jahren iſt in Japan Kanſo 
Utſchimura geſtorben. Sein Name ift auch in 
Europa weithin bekannt geworden durch die bei⸗ 
ein Chrift wurde“ und „Ja⸗ 
er aus altem Adels⸗ 
eſchlecht ſtammende Jüngling wandte ſich ſchon 
Früh dem Chriſtentum zu und nahm nach jeinem 
Studium in Amerika eine führende Stellung in 
der chriſtlichen 1 3 unter den vornehmen 
Ständen Europas ein. war ſtets ein warmer 
Verehrer Luthers. In der Inflationszeit ſam⸗ 

apan namhafte Summen für die 


König Friedrich Auguft Kindernot in Deutſchland. Durch den Tod dieſes 


ſchenkte ihn dann im Jahre 1703 dem Herzog | Führers erleidet die Sache des Chriſtentums in 


Rudolf Auguft von Braunſchweig⸗ Lüneburg: 
dieſer ſtiftete ihn nach kurzer Zeit zuſammen mit 
einer großen Bibliothek der Univerſität Helm⸗ 
ſtedt. Anläßlich der Feier hielt der damals be- 
kannte Univerſitätsprofeſſor Dr. von der Hardt 
über dieſen Ring eine große Feſtrede. Es war 
ein Doppelring mit den Anfangsbuchſtaben der 
Eheleute: M. L. D. (Doktor) und C. v. B. Zwei 
koſtbare Edelſreine zierten ihn. Ein Rubin als 
Symbol weiblicher Liebe und ein Diamant als 
Symbol männlicher Stärke. ' 


Japan einen ſchweren Berluft. 


Die hentige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Verantwortlich fur den polluſchen den: Alexander Jurſch. 
N nder und Wirtſchaft: Baehr. Für die Teile: Mut 
er 


Für den übrigen redaktionellen Teil und für die tluitricrte 

lage: „Die Zen im Bild“: Alexander Jueſch. den 
"neigen und Reflametett: Sans opf, Kosmos Sp. z o. o 
Verlag „ ck: mnia ordia Sp. Ake. 


2 Poſener Tageblatt 


Gee eee eee eeeeseeseeeeeesesegeeeeeeeeeeeee eee 


% „Moulin Rouge“ e 


Restaurant! Weinstuben! Dancing! 
Poznan, Kantaka 8/9 :-. Tel. 33-69 
in grosszügiger Neugestaltung 


Lost 


zurl. Klasse der 
Klassenlotteil® 


Statt beſonderer Anzeige. 
Am Sonntag, dem 11. Mai, entſchlief nach kurzer, 


i Krankheit mein lieber, sguter Mann, unf f 
We ee e ar Wr Dienstag, den 13. u. Mittwoch den 14. Mai 1030. ' tin een 
’ d emplie 
vater, der 4 Internationales Pferde Rennen auf dem Kristall-Tanzparkett. F nFensIEW) 
Ausserdem: 2 2 N 
im Alter von 58 Jahren. R lett 35 2 Sonstige in Rawicz 27 
oulette, = 5 luer Ueberraschungen, N 


In tiefem Schmerz: 


5 Los zt 40 — 
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; 3 ne geb. Rumpel und das grosse Programm. de 7 » i . 

575 TOONE EE B : in den P -Rä bends 9 Uhr. chstge | 
Gena ne wen eee Höchstgewin 
Frieda Etrut, geb. weiß Erstklassige Küche! 2 Kapellen 750 000 q 


Walter Efrut 
Hildegard Kluge, geb. Weiß 
Dr. Hans luge 

und 4 Enkelkinder 
Danzig, Eliſabethwall 4, den 12. Mai 1930. 


Die Beerdigung findet in Danzig ſtatt. 


SE 
KINO „Stylowe 
Heute Premiere! 
Eine herrliche Liebes-Erzählung 


Hafen der Träume” 


In den Hauptrollen: 
Mary Philbin — Fred Mackaye. 
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Com unmpbli” 
mit oder ohne Siae | 
von jung. Ehepaar, amt g 
dir. vom Wirt per bald 
1. Juni zu mieten 15 
Ang. m. Bebing. um. ou 
an Ann.⸗Exp. Kosmos 

3.0. o., Poznan, wi 
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Achtung! 


Die Rennsaison hat begonnen! 


Dienstag, den 13. Mai d. Js., abends 8 Uhr in der Universitätsaula 
einziges Konzert des 


Lettischen Chors Reiter 


bestehend aus 70 Personen. 
Im Programm Chorwerke lettischer Komponisten. 


Kartenverkauf zu 2, 3, 4, 5 und 6 zł bei Szrejbrowski, 
abends an der Kasse. 


Ihre Freude am Motor 


Ihr wirtschaftlicher Erfolg 


hängt davon ab, wie Sie den Motor instand halten. Es genügt nicht, ihn 
regelmäßig zu säubern und gute Betriebsstoffe zu verwenden. Mit der 
Zeit wird die Bohrung eines jeden Motors ungleichmäßig oval. Kolben, 
Zylinderwände und Kurbelwelle werden durch Verschleiß unrund, die 
Lager sind lose, und Sie laufen Gefahr, daß der Motor vollkommen 
versagt. Bestimmt läßt er in seiner Leistungsfähigkeit nach und ver- 
braucht trotzdem für die geringere Leistung immer mehr Betriebsstoff. 
Wir beseitigen in kürzester Zeit diese Unregelmäßigkeiten bei Motor- 
typen jeder Art, gleichgültig, ob es Motorräder, Kraftwagen, Lastkraft- 
wagen, Flugmotore, Traktoren oder stationäre Motore sind. So erhält 
der Motor wieder Jugendkraft. Unsere nach neuzeitlichen, wissen- 
schaftlichen Grundsätzen durchgearbeiteten Spezial-Schleifmaschinen 
arbeiten automatisch mit 1/100 mm Genauigkeit und erzeugen eine genau 
runde und zylindrische Bohrung unabhängig von Zustand und Beschaffen- 
heit des Materials. Als ältestes und größtes Spezialunternehmen mit 
fachmännischer Erfahrung, bestem Rohmaterial und neuesten Spezial- 
maschinen garantieren wir für sauberste Präzisionsarbeit. Immerhin 
warnen wir davor, diese Arbeiten Unberufenen anzuvertrauen, da dann 
besonders mangels hochwertiger Präzisionsmaschinen 


schwere Schäden 
infolge ey Genauigkeit und zu großer Materialabnahme 
entstehen können. Wir sind nicht Autoreparateure oder ein Service- 
Unternehmen, sondern Spezialisten für Zylinder- und Kurbelwellen- 
schleiferei, sämtliche Rund-, Flächen- und Innenschleifarbeiten, sowie 
Fabrikation von technisch einwandfreien Kolben, Kolbenringen und 
Kolbenbolzen unter Garantie für höchste Genauigkeit. Mit fach- 
männischer Beratung dienen wir Ihnen jederzeit gern und unentgeltlich. 
Begeisterte Dankschreiben und zahlreiche Anerkennungen 
über erzielte Erfolge. Preislisten und Kostenanschläge kostenlos. 


Erge-Motor, Poznan 3% f. nac. 


| Boln. Studentin ſucht für 
3 Monate zur Erholung 


Landauf enthalt. 65. poins, so»: EA 


Erteilt tägl. 1—2 Stunden | jaft 100 Mrg., elektr. 
poln. Unterricht, auch Kon⸗ u. Kraft, Acker u- 

verſation. Waldige Gegend mit leb. u. tot. Ind A. 
bevorzugt. Ang. mit Preis] Abwander. zu verk. 
an Janczak, Poznań, 50—60 000 zt. 
Grobla 13 Il, 


` 


Staatl. konz. Wettbüro 


W. Seestern- Pauly, Danzig 


Telefon 23266 Töpfergasse 1—3 
Annahme von Wetten für 


französ. und deutsche Rennen 
Einrichtung von Konten. 


3 Telefonische Auftragserteilung, bei größeren 
Umsätzen unter Vergütung der Telefonspesen, erwünscht. 


Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 


Lose 


zur 1. Rl. der 21. Polnischen 
Staatlichen Rlassen-Lotterle 
Hauptgewinn: 


ZA 750000 


ausserdem Gewinne zu 


zł 350 000, 250 000, 150 000, 100 000 


usw 


105 000 Gewinne üher Insgesamt 32 Millionen Zio. 
Ziehung am 17. und 19. Mai 1930. 


Willst Du dem Glück die Hand bieten, willst Du gewinnen 
und Dir und den Deinigen eine Dauerexistenz sichern, 
dann kaufe sofort ein Glückslos zur 1. Klasse der 
24. Polnischen Staats-Lotterie bei der grössten und 


Luft und Siebe zur Sg 
wirtſchaft beſitzt, ſofo 


Eleve 


ſucht. eb. u. 
n a Cs gos 


Vollwaiſe evangl. 17 7 
alt, bisher Zögling ge 


glücklichsten Kollektur : 2 2 Strecker ſchen r 
Landw. Gutachten u. Taxen, Ausarbeitung Nerd e u Pleſchew. Gefl. Off. e 
von zeitgem. Pachtverträgen, Pacht-Über- |] Ne raſtheniker Sue a 


die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſigkeit, ' 
Melancholie, Lebensüberduui, Schlajtofigteit, Sopi- | m; Ludwig Merg 4 
ſchmerzen, Reizbarkeit der Nerven, Hypochondrie, ner⸗ Mig 7 
vöſen Herz- und Magenſtörungen leiden, erhalten Beji anft. ehri, gråt % 
koſtenlos die Broſchüre von Dr. Weiſe, Nervenleiden.] Stellung als 


und Abgaben, Inventar-Inventuren u. Ver- 

steigerungen, Verkauf u. Verpachtung von 

Gütern, Experten bei Brand- und Hagel- 

schäden, Beratung bei Ankauf von Gütern, 

Anfertigung von Testamenten, Erbregulie- 
rungen etc. übernimmt 


Gusovius-Gtdr. a.D. 


seit 1908 landw. Sachverständiger und Anwalt 
in Pachtangelegenheiten 


"Poznan 3, Gajowa 4, Tel. 6073 


Juljan Langer, Poznan 


Warszawa, Hauptbahnhof | Zentrale: Wielka 5 
Gdynia, Staromiejska Filiale: Fredry 3 


P.K.O. 212475. 


Briefliche Bestellungen 
werden prompt und 
wunschgemäss erledigt. 
Auf Wunsch C 'ginal- 
Spielpläne kostenlos 
in deutscher Sprache. 


AIR Feinſte Tafelb 
aer 
POTi NIEMIt A WON Fa. M. Miczynska  Inh.: Curl Pigtkowski 
; K.NOGIPACH = |$ Tel.3658 Poznaf. pl. Sw. Krayskl 3 Gegr. 1872. 


* USUWA 2NARY i NIEZASTAPIONY p4 Spezialgeschäft für Butter, Käse u. Eier. 
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KINO WILSONA, Lazarz 


7 Ab keute und folgende Tage: 


—̃— PKO SKI” Warszawa H U R A E * * 
Erſtllaſſiges Sauerkraut Zbyszko Sawan 


fa- und maggurmw: ije, liefert aünſtiaſt Beg.: 5.15.7.15, 9.1 ggg 
z ago wie. liefert 5.15. 7.15, 9.15 Uhr. Sonnt. um 3 Uhr. 
Sauerkrautfabrik Kotowiecko Wikp Sces cee ο 


Hier abschneiden: 
Bestellschein. 

Hiermit bestelle ich für die 1. Kl, der 21. Poln. Staatl. Klassen- Lotterie 
% Lose à 10.— Złoty 
% Lose à 20 Zloty 
7 Lose à 40.— Ziohy 

en Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch die 

” Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen, 
Name und Vorname eee. 


Genaue Adresse nn in — 


jnwamzug wäunopen 


—— — 
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In den Hauptrollen: 


